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TITELBILD: „Herndlkomplex” fotografiert von 
Wolfgang Hartwig. Wir bedanken uns bei allen, die mit 
ihren Texten und Bildern unsere „Marktinfo” mit Leben 
füllen. Haben Sie aber dafür Verständnis, wenn wir aus 
Platzmangel kürzen müssen. Die Redaktion 

April

Di 14.03. bis Fr 17.03 ab 18.00 Schützen „Frisch auf“ 
OV-Schießen Gasthaus Zeilberger

Fr 17.03. 19.00 Alpenverein Rotthalmünster Jahreshauptversamm-
lung Gasthaus Schütz Halmstein

Sa 18.03. 13.00 – 17.00 Schützen „Frisch auf“  
OV-Schießen Gasthaus Zeilberger

Sa 18.03. 19.00 FFW Asbach  
Jahreshauptversammlung Klosterhof Asbach

Mi 22.03. 19.00 Gartenbauverein Rotthalmünster  
Jahreshauptversammlung, Vortrag Karl Schwanner: 
„QiGong auf Bayerisch“ Gasthaus Zeilberger

Fr 24.03. 19.00 FFW Weihmörting Jahreshauptversammlung  
Wirtshaus zum Fuchsbau Wangham

Fr 24.03. 19.00 Schützen „Frisch auf“  
Siegerehrung OV-Schießen Gasthaus Zeilberger

So 26.03. 10.00 KSRK Asbach  
Jahreshauptversammlung Sportgaststätte Asbach

Mi 29.03. 18.30 Frauenbund und Frauenverein  
Gottesdienst in der Pfarrkirche anschließend Jahres-
hauptversammlung Gasthaus Zeilberger

Fr 31.03. 19.30 TSV Rotthalmünster  
Generalversammlung Gasthaus Zeilberger

So 02.04. 11.00 Kolpingfamilie Rotthalmünster 
Fastenessen Pfarrheim

Di 04.04. ab 14.30 Grundschule, Schuleinschreibung 

Mi 05.04. 19.00 Heimatverein Rotthalmünster  
Monatsversammlung Heimatmuseum

Do 06.04. 19.00 Altschützengesellschaft Asbach  
Osterschießen Sportgaststätte Asbach

Do 06.04. 14.00 – 15.30 Mittelschule Rotthalmünster  
Tag der offenen Tür

Fr 07.04. 19.30 TSV Rotthalmünster Diavortrag: „Geschichte des 
TSV Rotthalmünster“ von H. Reinhart, Pfarrheim

Sa 08.04. 09.00 bis 12.00 BfR Rotthalmünster Radlmarkt  
Pausenhof Grundschule Rotthalmünster

Sa. 08.04. 09.00 bis 11.00 Frauenbund u. Frauenverein  
Sammlung für die Rumänienhilfe Wegscheid  
Parkplatz Fa. Meier-Bau Passauer Straße

Sa 08.04. 19.00 Kulturfreunde Rotthalmünster  
Frühlingskonzert Rottalhalle

Fr 14.04. 17.00 DJK Asbach Watterturnier Sportgaststätte Asbach

Mo 17.04. 14.00 Kolpingfamilie Rotthalmünster  
Emmausgang Pfarrkirche

Fr 21.04. 19.00 Kolpingfamilie Rotthalmünster  
Mitgliederversammlung Pfarrheim

Fr 05.05. 18.00 Heimatverein Rotthalmünster Maiandacht, 
Wieskapelle, Passauerstrasse

Fr 05.05. 19.00 Katholische Gemeindebücherei Rotthalmünster,  
Zweite Krimilesung, Donaustube, Kirchplatz

Sa 06.05. 10.00 bis ca. 13.00 Gartenbauverein Rotthalmünster 
Pflanzentauschbörse mit Kuchenverkauf im ehem. 
Feuerwehrhaus neben dem Rathaus

So 07.05. 19.00 Frauenbund u. Frauenverein  
Maiandacht am Wegkreuz Linding

Fr 12.05. 14.30 Frauenbund u. Frauenverein  
Besichtigung Straußenhof Rossmeier in Wollham

Sa 13.05. 11.00 bis 16.00 Kindergarten  
Familienolympiade (Sommerfest) am Kindergarten

Sa 20.05.             Montessorischule Schulfest / Maikonzert  
Hauptgebäude Montessorischule

Sa 20.05. 17.00 FFW Rotthalmünster Sommerfest, FFW Gerätehaus

So 21.05. 11.00 FFW Rotthalmünster Sommerfest, FFW Gerätehaus

So 21.05. 19.00 Kolpingfamilie Rotthalmünster Maiandacht, 
Wieskapelle, Passauerstraße

Di 23.05. 19.00 Gartenbauverein Rotthalmünster  
Spargelessen (Anmeldung bis 21.05. unter 
08533/910875) Gasthaus Zeilberger

Mi 24.05. 18.00 Alpenverein Rotthalmünster, Ökumenischer Gottes-
dienst, Pöhlmannhütte, Wimmeröd

Mi 24.05. 19.00 Altschützengesellschaft Asbach Jahreshauptver-
sammlung, Sportgaststätte Asbach

Do 25.05. 15.00 Löwenfreunde Asbach Vatertagsfest

Sa 27.05. 17.00 FFW Weihmörting Sommerfest, FFW Gerätehaus

Di 30.05. 19.00 Frauenbund u. Frauenverein  
Kiachal-Backkurs Pfarrheim Pocking

Sa 10.06. 08.00 VdK-Rotthalmünster Ausflug

Sa 10.06. 13.00 Gartenbauverein Rotthalmünster  
Straußenfarm- und Privatgartenbesichtigung (Abfahrt 
Parkplatz an der Wieskapelle)

So 11.06. 14.00 Pfarrverband Rotthalmünster/Asbach/Weihmörting 
Barfußwanderung „Vergessene Wege rund um 
Rotthalmünster“ Treffpunkt Parkplatz Kopschitz

Sa 17.06. 17.00 TSV Rotthalmünster  
Sommerfest Stockhalle Pattenham

So 18.06. 08.00 Markt Rotthalmünster  
Fronleichnamsmarkt, Marktplatz

So 18.06. 12.00 Heimatverein Rotthalmünster Ausflug

Sa 24.06. 12.00 DJK Asbach Sportplatzfest

Sa 24.06. 13.00 Stopslclub Rotthalmünster  
Benefizturnier, TSV Gelände

Sa. 24.06. 14.00 Gartenbauverein Rotthalmünster Sommerschnitt an 
Obstbäumen am BRK-Seniorenheim Rotthalmünster

Melden Sie Ihre Termine mit Uhrzeit und Veranstaltungsort: 
Brigitte Eggert  08533 / 9600 24  

brigitte.eggert@rotthalmuenster.de

Juni

Mai
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Vorwort des Bürgermeisters

E ndlich wieder Frühling! werden sich 
sicher viele denken - nach diesem 

wieder einmal richtigen Winter - und sich 
schon freuen auf das große Wiedererwa-
chen der Natur. Wie alle Jahre herrscht 
dann allenthalben Vorfreude und Auf-
bruchstimmung im Zusammenhang mit 
der bevorstehenden warmen und von üppi-
gem Wachstum geprägten Jahreshälfte. 

V orfreude und Aufbruchsstimmung 
stelle ich momentan aber auch in 

Rotthalmünster fest, angesichts der vie-
len wichtigen, konkreten Projekte, die für 
heuer, aber auch für die kommenden Jahre 
geplant sind. Mit das wichtigste und vor 
allem prägendste Vorhaben ist sicherlich 
die Errichtung der Wohnanlage auf dem 
ehemaligen Herndl- und Straubingera-
real. Insgesamt 65 Wohneinheiten, vor-
nehmlich Appartements für die Schülerin-
nen und Schüler unserer Krankenpflege-
schule, werden hier von unserem örtlichen 
Bauträger Meier-Bau errichtet und an die 
Landkreis Passau  Krankenhaus GmbH 
vermietet. Die Abbrucharbeiten laufen ja 
bereits und innerhalb eines guten Jahres 
wird dieses Bauvorhaben fertiggestellt 
werden. Gleichzeitig wird am Standort 
unseres Krankenhauses ein neues Schul-
gebäude für die beiden Fachschulen für 
Krankenpflege und für Physiotherapie 
errichtet, in das auch die neue Rettungs-
wache integriert wird. Dies ist dann auch 
der Startschuss für eine weitere große 
Investition an unserem Krankenhaus. Ins-
gesamt rund 70 Mio. € sollen in den nächs-
ten Jahren in einen neuen Funktionstrakt 
und in das Schulgebäude von der Land-

Liebe Leserinnen,

Liebe Leser 
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Ihr

Franz Schönmoser
1. Bürgermeister

kreis Passau Krankenhaus GmbH inves-
tiert werden. Für Rotthalmünster bedeuten 
diese Investitionen weitere Arbeitsplätze 
und eine Sicherung des Standorts für 
die nächsten Jahrzehnte. Dabei wird uns 
die Tatsache, dass es der Krankenhaus 
GmbH, dem Bauträger und der Markt-
gemeinde gelungen ist, die Wohnanlage 
für die Krankenpflegeschülerinnen und 
-schüler im Ortszentrum zu realisieren, 
städtebaulich einen gewaltigen Schritt vor-
wärts bringen. Zudem werden sicherlich 
die jungen Menschen mitten im Ortskern 
für Belebung, vor allem abends, sorgen. 

N achdem nun auch zeitgleich die 
Molkereibrücke gebaut wird, gibt 

es in der nächsten Zeit, durch die wegen 
des Abbruchs vorübergehend notwen-
dige Sperrung der Griesbacher Straße, 
natürlich gewisse Behinderungen des Ver-
kehrs. Dafür bitte ich Sie um Verständnis 
und Geduld.

E s tut sich in Rotthalmünster auch Eini-
ges bei der Schaffung von zusätz-

lichem Wohnraum. Nachdem in einem 
Sozialraumgutachten festgestellt worden 
war, dass bei uns vor allem Wohnraum 
fehlt und dies auch die weitere Entwick-
lung von Rotthalmünster einschränkt, sind 
einige Investoren aufmerksam geworden. 
In den vergangenen Monaten wurden dem 
Marktgemeinderat mehrere konkrete Bau-
vorhaben in diesem Bereich sowie auch 
Bauvoranfragen vorgelegt. Eine erfreuli-
che Entwicklung vor allem dort, wo damit 
bestehende Leerstände und Baulücken 
genutzt werden.

A bschließend möchte ich alle Interes-
sierten sehr herzlich zu unserer Ver-

anstaltung „Tipps und Tricks für die zweite 
Lebenshälfte“ einladen und würde mich 
freuen, Sie dazu in der Rottalhalle am 5. 
April begrüßen zu dürfen. Nähere Infor-
mationen zu dieser Veranstaltung finden 
Sie in dieser Ausgabe der Marktinfo. Ich 
wünsche Ihnen allen eine gute Zeit und 
genießen Sie, so wie ich, das Wiederer-
wachen unserer Natur.
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Kontaktbeamter Polizeioberkommissar Rainer SEIL nimmt 
an folgenden Terminen in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Ihre Sorgen und Anliegen 
entgegen. Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die nächsten Termine: Mi. 22.03. | 19.04.| 17.05.2017
  rainer.seil@polizei.bayern.de 

Mittwoch: Winterzeit: 13:00 bis 16:00 Uhr  
Sommerzeit:  13:00 bis 17:00 Uhr

Freitag:    Winterzeit:   13:00 bis 16:00 Uhr 
Sommerzeit:  13:00 bis 17:00 Uhr

Samstag:                           9:00 bis 12:00 Uhr

Bahnhofstraße 14  
94094 Rotthalmünster  
 08533 / 2432 oder  

im Rathaus Birgit Skrzypczak  
08533 / 9600 35 

 birgit.skrzypczak@rotthalmuenster.de

 » Abwasser  Andreas Aigner  
                     0171 / 812 998 5

 » Wasser      Stefan Demuth 
                      0175 / 412 040 7

 » Bauhof       0151 / 172 015 01 
         außerhalb der Arbeitszeiten: 
                      0175 / 412 040 7

 » Strom Störungsstelle Bayernwerk 
                    0941 2800 3366

 » Krankenhaus Rotthalmünster 
                    08533 / 99-0

 » Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
                    116 117 

 » Rettungsleitstelle Passau -  
BRK Rettungsdienst    112

 » Notruf / Feuer     112
 » Polizei                 110
 » Gift-Informationszentrale 

                            089 / 19240

      Sprechstunden im Rathaus

Justizamtsrat Herbert LEBMANN ist Rechtspfleger am Amts-
gericht Passau. Er hält jeden ersten Donnerstag im Monat, 
nachmittags von 13:00 bis 17:00 Uhr im Rathaus - Zimmer Nr. 
11 für Bürger innen und Bürger eine Sprechstunde.

Die nächsten Sprechstunden:  
Do. 06.04. / 04.05. / 01.06.2017 

iAnmeldung nicht erforderlich 
Amtsgericht Passau   0851 / 394 468

Unser RATHAUS  
am Marktplatz 10 

94094 Rotthalmünster 
 ist für Sie geöffnet von

Montag bis Donnerstag: 
  8:00 - 12:00 Uhr 
13:30 - 16:00 Uhr  

Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr

 08533  /  9600 - 0  
   08533  /  9600 - 55 

 info@rotthalmuenster.de  
www.rotthalmuenster.de

Termin-Vereinbarungen 
sind jederzeit möglich.

Wertstoffhof

Notrufe

Öffnungszeiten

Die Marktgemeinderatssitzungen finden jeweils am Don-
nerstag ab 19:00 Uhr im Sitzungssaal des  Rathauses statt.
 
Sämtliche Sitzungstermine sind auf der Internetseite des Marktes 
Rotthalmünster  www.rotthalmuenster.de  abrufbar. 

Die jeweiligen Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen werden 
durch Aushang an den amtlichen GEMEINDETAFELN  
bekannt gemacht:

• in Rotthalmünster: Kirchplatz 6, Herndl-Gebäude
• in Asbach: Hauptstraße, Durchfahrt Kloster-Komplex 
• in Weihmörting: Dorfplatz, Aufgang zur Kirche

Herbert REINHART, Eberhard BRAND und Wilhelm LÖFFLER (von links) beschäf-
tigen sich als ehrenamtliche Archivpfleger des Marktes Rotthalmünster.  
Jeden ersten Donnerstag im Monat geben sie von 14:00 bis 16:00 Uhr im Rat-
haus 1. Stock - Zimmer Nr. 12  Auskunft über die Geschichte des Marktes. 
Die nächsten Sprechstunden: Do. 06.04. / 04.05. / 01.06.2017

i Anfragen: 
 08533 / 

96 00 26  
 Archiv-
pfleger@rott-
halmuenster.
de .

Sitzungen im Rathaus

Polizei

Amtsgericht

Archiv-Pfleger

Seniorenbeauftragte

Helene WINKLER und Willi MAIER sind 
vom Marktgemeinderat zu Seniorenbe-
auftragten des Marktes Rotthalmünster 
bestellt worden. Für Wünsche und Anre-
gungen stehen sie jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 9.30 bis 11:00 Uhr 
im Sitzungssaal für Sie zur Verfügung. 

Die nächsten Sprechstunden:  
Do. 06.04. / 04.05. / 01.06.2017

i Voranmeldung erforderlich  
Birgit Skrzypczak  08533 / 96 00 35
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Rathaus

Geburten:
Gerleigner Maximilian Leonhard, Dobler Straße 5
Hopfinger Jakob, Mater-Rosa-Ring 2
Bergmeier Pia Alessia, Nelkenstraße 46
Heber Franz, Wangham 8
Salmen Leon, Müllerland 16
Eineder Johannes, Priel 24
Bauhoffer Clara Marie, Dr.-Schlögl-Straße 13

Wir gratulieren den glücklichen Eltern sehr herzlich und  
wünschen den neuen Erdenbürgern Glück und Gesundheit.

Eheschliessungen:
Bech Willi und Weikelstorfer Melanie Brigitte,  
Tulpenstraße 24
Hanke Peter und Burkot Grazyna Sabina,  
Matthias-Fink-Straße 1
Winkler Florian und Mätzler Bianca Maria,  
Kapellenstraße 3

Wir wünschen den Brautpaaren auf dem  
gemeinsamen Lebensweg Glück und Gottes Segen.

Sterbefälle:
Kern Johann, Am Rauschlberg 13
Freudenstein Eduard, Kößlarner Straße 21
Hofmann Johann, Lindenstraße 2
Thieme Maria, Lindenstraße 2
Böhm Gertrud Johanna Hulda, Wittelsbacherstraße 10
Hofbauer Erika Renate, Griesbacher Straße 3
Rißmann Michael Max, Wittelsbacherstraße 10
Rauschopf-Comploy Anna Elisabeth, Kößlarner Straße 9
Seidl Maria, Lindenstraße 2
Künzel Werner Richard, Dahlienweg 12 a
Stoiber Johann, Adalbert-Stifter-Straße 15
Trottmann Elfriede Hedwig, Lindenstraße 2
Weidinger Johann Nepomuk, Bründlleithen 1
Winklhofer Eveline Helga, Wittelsbacherstraße 19
Reitmeier Heinz-Albert, Kößlarner Straße 3
Ebertseder Hildegard, Lindenstraße 2
Högn Ludmilla, Anton-Bruckner-Ring 1
Findl Hermann, Anton-Bruckner-Ring 64
Allmendinger Eleonore, Bachweg 23
Gerauer Luitpold, Am Kirchfeld 33
Aitl Berta, Dr.-Schlögl-Straße 19 
Aigner Konrad, Lindenstr. 2

Unsere Anteilnahme gilt den Familien mit Angehörigen.

Der Standesbeamte  
Erwin Krompaß

aus dem standesamt    Beurkundungen Stand 2. März  2017

Standesamt Rotthalmünster 
Beurkundungen im Jahr 2016

  27 Kirchenaustritte 
davon 17 männlich, 10 weiblich 

  48 Eheschließungen
davon 34 im Tafelsaal des Kloster Asbaches und  
14 im Rathaus Rotthalmünster

    2 Begründungen von Lebenspartnerschaften
davon zwei Männer im Tafelsaal Kloster Asbach und 
zwei Frauen im Rathaus Rotthalmünster 

299 Sterbefälle - davon 151 Männer und 148 Frauen. 
 Ö 261 im Krankenhaus
 Ö 10 im BRK Seniorenheim Unter den Linden
 Ö 9 im Seniorenzentrum Willi Maier
 Ö 19 zu Hause 

Sterbedurchschnittsalter 81,57 Jahre
bei Männern 78,58 Jahre, bei Frauen 84,55 Jahre. 
Die älteste Frau war 108 Jahre alt.
Der älteste Mann war 101 Jahre alt. 

    1 Geburt - ein Mädchen mit dem Vornamen Sofia.
Erwin Krompaß Standesbeamter

 Bayerisches Staatsministerium für
Arbeit und Soziales, Familie und Integration

Sorglos in die Familienferien – mit einem 
        Zuschuss für Ihre Urlaubskasse!

Liebe Eltern,

Sie wissen, wie wichtig der gemeinsame  
Urlaub für Ihre Familie ist. Doch nicht  
jede Familie kann sich erholsame  
Familienferien leisten. Diese  
Familien unterstützt der  
Freistaat Bayern mit einem 
Zuschuss für Urlaub in bestimmten  
Familienferienstätten. 

Für wen ist der 
Urlaubszuschuss gedacht?

Für Familien mit Hauptwohnsitz in 
Bayern, die mindestens ein Kind 
haben, für das sie Kindergeld 
beziehen und deren Einkommen 
bestimmte Grenzen nicht über
schreitet. Der Zuschuss beträgt 
täglich 15 Euro je Kind und Erwach
senem (20 Euro für Kinder mit Be 
hinderung) für mindestens 6 und 
maximal 14 Tage und muss vor 
Urlaubsantritt beantragt werden.

Sie möchten mehr wissen?

Welche Familienferienstätte für Sie 
am besten passt, wie und wo Sie 
Ihren Antrag stellen können und wo 
Sie beraten werden – all das finden 
Sie im Internet unter 
www.familienerholung.bayern.de

Partner

Bayerisches Staatsministerium für 
Arbeit und Soziales, Familie und Integration, 
Winzererstr. 9, 80797 München,
www.zukunftsministerium.bayern.de
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Rathaus

Die Annahme, Verwahrung 
und Herausgabe von Fundsa-
chen richtet sich nach dem 
Bürgerlichen Gesetzbuch  
(BGB). Jeder, der eine Sache 
findet, hat den Eigentümer 
unverzüglich darüber zu ver-
ständigen. Ist der Eigentümer 
dem Finder nicht bekannt, so 
hat der Finder die zuständige 
Behörde zu informieren. Dies 
gilt nur für  Sachen ab einem 
Wert von 10 € (§ 965 BGB).

Die gefundene Sache wird 
vom Fundbüro in Verwah-
rung genommen und sechs 
Monate lang aufbewahrt. 
Meldet sich der Eigentümer 
der gefundenen Sache und 
wird diese an den Eigentü-
mer übergeben, hat der Fin-
der einen Anspruch auf Fin-
derlohn. 

Der Finderlohn beträgt bei 
einem Wert der Sache bis 
500 €  5 v.H.- von dem Mehr-
wert - 3 v.H. - bei Tieren 3 v.H.

Hat die Sache nur für den 
Empfangsberechtigten einen 

Wert, so ist der Finderlohn 
nach billigem Ermessen 
zu bestimmen. Meldet der 
Eigentümer der Sache sich 
nach einer sechsmonatigen 
Frist nicht, kann der Finder 
das Eigentum an der Sache 
erlangen. 

Der Verlierer einer Sache 
kann beim örtlichen Fund-
büro nachfragen, ob dort 
die Sache aufgefunden 
wurde. Lagert die Sache 
im Fundbüro, muss der 
Verlierer in geeigneter 
Form nachweisen, dass er 
Eigentümer der Sache ist. 
Genaue Beschreibung und 
Ort des Verlustes. 

Folgende Gegenstände wurden im  
Rathaus, Marktplatz 10 abgegeben: 

 � oKtoBeR 2016 
1 kleiner Schlüssel (PZ) Marktplatz 
1 Schlüssel,  Passauer Straße

 � feBRuaR 2017 
1 Ring gold- und silberfarben; Kirchplatz

aus dem fundBüRo

iAuskunft:  
Fundbüro Rathaus | 

Erdgeschoss Zimmer 4 | 
Daniela Löw  
 08533 9600 36   
 daniela.loew@rott-
halmuenster.de 

Mikrozensus 2017 im 
Januar gestartet
Interviewer bitten um Auskunft

A uch im Jahr 2017 wird in 
Bayern wie im gesamten 

Bundesgebiet wieder der Mik-
rozensus, eine amtliche Haus-
haltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durch-
geführt. Nach Mitteilung des 
Bayerischen Landesamts für 
Statistik werden dabei im Laufe 
des Jahres rund 60 000 Haus-
halte in Bayern von besonders 
geschulten und zuverlässigen 
Interviewern zu ihrer wirtschaft-
lichen und sozialen Lage sowie 
in diesem Jahr auch zu ihrer 
Gesundheit befragt. Für den 
überwiegenden Teil der Fra-
gen besteht nach dem Mikro-
zensusgesetz Auskunftspflicht.

Im Jahr 2017 findet im Frei-
staat wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine gesetzlich ange-
ordnete Stichprobenerhebung 
bei einem Prozent der Bevöl-
kerung, statt. Mit dieser Erhe-
bung werden seit 1957 laufend 
aktuelle Zahlen über die wirt-
schaftliche und soziale Lage 
der Bevölkerung, insbeson-
dere der Haushalte und Fami-
lien, ermittelt. Der Mikrozensus 
2017 enthält zudem noch Fra-
gen zur Gesundheit, der Kör-
pergröße und dem -gewicht 
sowie zu den Rauchgewohn-
heiten. Die durch den Mikro-
zensus gewonnen Informatio-
nen sind Grundlage für zahlrei-
che gesetzliche und politische 
Entscheidungen und deshalb 
für alle Bürger von großer 
Bedeutung.

Wie das Bayerische Landes-
amt für Statistik weiter mitteilt, 
findet die Mikrozensusbefra-
gung ganzjährig von Januar 
bis Dezember statt. In Bayern 
sind demnach bei rund 60.000 
Haushalten, die nach einem 
objektiven Zufallsverfahren ins-
gesamt für die Erhebung aus-

gewählt wurden, wöchentlich 
mehr als 1.000 Haushalte zu 
befragen.

Das dem Mikrozensus 
zugrunde liegende Stichpro-
benverfahren ist aufgrund 
des geringen Auswahlsat-
zes verhältnismäßig kosten-
günstig und hält die Belas-
tung der Bürger in Grenzen. 
Um jedoch die gewonnenen 
Ergebnisse repräsentativ auf 
die Gesamtbevölkerung über-
tragen zu können, ist es wich-
tig, dass jeder der ausgewähl-
ten Haushalte auch tatsächlich 
an der Befragung teilnimmt. 
Aus diesem Grund besteht für 
die meisten Fragen des Mik-
rozensus eine gesetzlich fest-
gelegte Auskunftspflicht, und 
zwar für bis zu vier aufeinan-
der folgende Jahre.

Datenschutz und Geheim-
haltung sind, wie bei allen 
Erhebungen der amtlichen Sta-
tistik, umfassend gewährleistet. 
Auch die Interviewer, die ihre 
Besuche bei den Haushalten 
zuvor schriftlich ankündigen 
und sich mit einem Ausweis 
des Landesamts legitimieren, 
sind zur strikten Verschwie-
genheit verpflichtet. Statt an 
der Befragung per Interview 
teilzunehmen, hat jeder Haus-
halt das Recht, den Fragebo-
gen selbst auszufüllen und per 
Post an das Landesamt einzu-
senden.

Das Bayerische Landesamt 
für Statistik bittet alle Haus-
halte, die im Laufe des Jah-
res 2017 eine Ankündigung zur 
Mikrozensusbefragung erhal-
ten, die Arbeit der Erhebungs-
beauftragten zu unterstützen.

Bayerisches Landesamt  
für Statistik

ELEKTROAUTO kann in 

Rotthalmünster gemietet werden

Parkplatz an der Bräugasse

 08533 / 9600 38
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Hinweis – Wochenmarkt-Besucher
Unser Wochenmarkt wird wie geplant, am 
5. April wieder starten und ist von den 
Bautätigkeiten am Kirchplatz nicht betroffen.  
Mittwochs von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr am 
Kirchplatz!

Rathaus

Rauchmelderpflicht in Bayern
Zum 1. Januar 2013 wurde in Bayern die 
Rauchmelderpflicht eingeführt. Wohnungen, 
die ab diesem Zeitpunkt errichtet wurden, 
müssen mit Rauchmeldern entsprechend der 
gesetzlichen Vorgaben ausgestattet sein.

F ür bestehende Wohnungen gilt eine Übergangsfrist zur 
Nachrüstung mit Rauchmeldern bis zum 31.12.2017.

 Einbaupflicht für Neu- und Umbauten besteht seit 
01.01.2013
 Einbaupflicht für bestehende Wohnungen bis 31.12.2017

Mindestens ein Rauchwarnmelder ist einzubauen in allen 
Schlafräumen, Kinderzimmern und Fluren, die zu Aufent-
haltsräumen führen. Verantwortlich für den Einbau ist der 
Eigentümer. Für die Betriebsbereitschaft ist der Besitzer und 
bei Mietwohnungen der Mieter verantwortlich.

Birgit Skrzypczak

Das Verbrennen von holzigen Gartenabfällen 
innerhalb der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile im Markt Rotthalmünster 
ist ab sofort nicht mehr erlaubt.

A ufgrund der Änderung 
der Bayerischen Verord-

nung über die Beseitigung von 
pflanzlichen Abfällen durch 
die Bayerische Staatsregie-
rung wurde den Gemeinden 
die gesetzliche Grundlage für 
die bisherigen Verordnungen 
entzogen. 

Die seit August 1985 gel-
tende Verordnung wurde 
somit in der vergangenen Sit-
zung des Marktgemeinderates 
Rotthalmünster mit sofortiger 
Wirkung aufgehoben.

Im Schreiben des Baye-
rischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Verbraucher-
schutz heißt es:

„Für ein Verbrennen hol-
ziger Gartenabfälle aus in 
zusammenhängend bebauten 

Ortsteilen liegenden Gärten 
besteht auch kein Bedürfnis 
mehr, weil die entsorgungs-
pflichtigen Körperschaften in 
Bayern ein flächendeckendes 
Netz für die Erfassung von 
Grüngut etabliert haben.“ 

Die nächste Kompos-
tieranlage ist in Pocking 
(Nähe Kläranlage Erben) 
 08531/12997

Öffnungszeiten: 
• Montag bis Donnerstag von 

8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 
– 16.00 Uhr

• Freitag  8.00 – 12.00 Uhr 
und  13.00 – 17.00 Uhr

Birgit Skrzypczak

Verbrennen holziger Gartenabfälle 
ist nicht mehr erlaubt !

Staatliche Wohnraumförderung

D er Freistaat Bayern und 
die Bayerische Landes-

bodenkreditanstalt bieten für 
den Bau oder Erwerb von 
selbst genutztem Wohneigen-
tum zinsverbilligte Darlehen 
sowie Kinderzuschüsse aus 
dem Wohnungsbauprogramm 
an. Neben dem staatlichen 
Baudarlehen kann zusätz-
lich oder alternativ auch das 
Bayerische Zinsverbilligungs-
programm in Frage kommen. 

Gefördert werden vor allem 
junge Familien mit mittlerem 
Einkommen. Bauwillige können 

sich im Landratsamt Passau 
beraten lassen. 

Wichtig: Beantragung der 
Förderung noch vor Baube-
ginn bzw. Kaufvertragsab-
schluss!

i Informationen zum För-
derangebot und den allge-

meinen Kriterien der Förder-
fähigkeit erhalten Sie auch 
auf unserer Homepage www.
rotthalmuenster.de/aktuelles. 

Markttermine 2017
Der Markt Rotthalmünster weist die gesamte Bevölkerung 
auf nachstehende Markttermine im Jahr 2017 hin:

  18. Juni: Fronleichnamsmarkt
  20. August: Bartholomämarkt
  25./26. November: Nikolausmarkt

Auf Ihren zahlreichen Besuch würden wir uns sehr freuen!
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aus dem oRdnungsamt
iAuskunft: Birgit Skrzypczak | 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung  
 08533 9600 35 |  birgit.
skrzypczak@rotthalmuenster.de 



MarktplatzGriesbacher Straße

Passauer Straße
heRndl Komplex

Ab Anfang März wurde 

damit begonnen, den  

markierten Bereich abzu-

tragen.

Fotos Wolfgang Hartwig

Verkehrs- 
beeinträchtigungen 
während der 
Abbrucharbeiten 
der Gebäude um 
das Gasthaus Herndl 
zum Kirchplatz hin
Der Abbruch der Gebäude 
gestaltet sich nach letztem 
Stand der Planung des 
Abbruchunternehmens 
wie folgt:

Gebäude „Irish Pub“ 

Es wird mit den Abbrucharbeiten am 
Gebäude des ehemaligen „Irish Pub“ im 
Inneren des Areals begonnen. Hierfür ist 
die Sperrung des „Unteren Markts“ von der 
Griesbacher Straße bis zur Einmündung 
in den Kirchplatz erforderlich. 



iAuskunft: Helmut Dudek | Bauamt  
 08533 9600 27 
 helmut.dudek@rotthalmuens-
ter.de 

Rottaler Hof an der 
Griesbacher Straße

Als Nächstes wird der frühere Rottaler 
Hof an der Griesbacher Straße abgebro-
chen, hierfür muss die Griesbacher Straße 
vom Marktplatz bis zur Einmündung „Unte-
rer Markt“ für voraussichtlich eine Woche 
gesperrt werden. 

Wäscherei Spöttl und 
Strickwarenfabrik Engel 

am Kirchplatz  

Als Letztes erfolgt die Abtragung der 
einstigen Wäscherei Spöttl und der ehe-
maligen Strickwarenfabrik Engel. Dies 
erfordert eine Vollsperrung der Ortsstraße 
„Unterer Markt“ ab der Griesbacher Straße 
bis zur Kirche am Kirchplatz. 

Beginn ab 6. März

Die Abbrucharbeiten sollen gemäß Aus-
kunft der Fa. Meier Bau ab dem 6.3.2017 
beginnen, mit dem Neubau soll Anfang 
Mai gestartet werden.

Die größte Beeinträchtigung für den 
Straßenverkehr stellt die temporäre Voll-
sperrung der Griesbacher Straße dar. 
Dadurch ist für ca. eine Woche die Orts-
durchfahrt nicht mehr möglich. Der Ver-
kehr muss dann über die Staatsstraße  
St 2110 (Ortsumgehung) und die Orts-
straße „Am Goldberg“ umgeleitet werden, 
da auch die Brücke in der Molkereistraße 
wegen der Fortführung der Bauarbeiten 
in diesem Zeitraum für den Straßenver-
kehr gesperrt ist.

Wochenmarkt und Historisches 
Marktfest finden ohne 
Einschränkung statt.

Falls beim Abbruch Probleme auftreten 
sollten, ist eine Verlängerung der Ver-
kehrsumleitung nicht ausgeschlossen. 
Der Wochenmarkt und das Historische 
Marktfest finden am Kirchplatz ohne Ein-
schränkungen statt.

Hans Sailer
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Rathaus

Am Donnerstag, 22.12.2016, fand im Tafelsaal 
des Kloster Asbach in Rotthalmünster 
die offizielle Gründungsversammlung 

der „ILE an Rott und Inn“ statt. 

N ach einer zweitägi-
gen Findungsklau-

sur im August 2016, unter-
stützt durch das Amt für 
Ländliche Entwicklung, 
beschlossen die Gemeinde 
Bad Füssing, die Gemeinde 
Kirchham, der Markt Kößlarn, 
die Gemeinde Malching, die 
Gemeinde Neuburg am Inn, die 
Gemeinde Neuhaus am Inn, 
die Stadt Pocking, der Markt 
Rotthalmünster, der Markt 
Ruhstorf an der Rott sowie die 
Gemeinde Tettenweis endgül-
tig, im Rahmen einer Arbeits-
gemeinschaft zukünftig inter-
kommunal zusammenzuar-
beiten.  

Gemeinsam soll künf-
tig auf den Gebieten Touris-
mus, Abwasserbeseitigung, 
Beschaffungswesen, Sied-
lungsentwicklung und bei den 
Bauhöfen enger und über die 
Gemeindegrenzen hinweg 
zusammengearbeitet wer-
den. Dadurch können Syner-
gieeffekte genutzt und Auf-
gaben gemeinsam bewältigt 
werden, welche die einzelnen 
Gemeinden nicht allein oder 
nur mit hohem Aufwand lösen 
könnten. Als erstes gemeinsa-
mes Projekt wird ein Radwege-
netz geschaffen, das alle zehn 
Mitgliedsgemeinden miteinan-
der verbinden wird.

Staatsminister Helmut Brunner gemeinsam mit den zehn 
Bürgermeistern beim Unterzeichnen der Gründungsur-
kunde. Von links: Georg Hofer (Gemeinde Malching), Willi Lind-
ner (Markt Kößlarn), Alois Brundobler (Gemeinde Bad Füssing), 
Franz Schönmoser (Markt Rotthalmünster), Robert Stiglmayr 
(Gemeinde Tettenweis), Staatsminister Helmut Brunner, Wolfgang 
Lindmeier (Gemeinde Neuburg am Inn), Franz Krah (Stadt Pocking), 
Josef Schifferer (Gemeinde Neuhaus am Inn), Anton Freudenstein 
(Gemeinde Kirchham), Andreas Jakob (Markt Ruhstorf an der Rott)

GRÜNDUNG DER  
„ILE AN ROTT UND INN“

Die Zusammenarbeit im Rah-
men der Integrierten Ländli-
chen Entwicklung (ILE) wurde 
nun offiziell durch Staatsminis-
ter Helmut Brunner verkündet. 

Rund 80 Gäste konnte Bür-
germeister Franz Schönmoser 
dabei im voll besetzten Tafel-
saal des Kloster Asbach begrü-
ßen. Als Initiator der ILE-Grün-
dung gab er nochmals einen 
kurzen Rückblick über den Ver-
lauf der Gründungsphase und 
verkündete nicht ohne Stolz, 
dass die „ILE an Rott und Inn“ 
heute als hundertste ILE in 
Bayern eingetragen wird.  

Landrat Franz Meyer sprach 
den zehn Bürgermeistern 
seinen Dank für die Bereit-
schaft aus, die Zukunft der 
Region über die Gemeinde-
grenzen hinweg zu gestalten. 
Die finanzielle Unterstützung 
durch neue Fördermöglichkei-
ten sei zwar wichtig, jedoch 
auch kein Selbstzweck. Das 
gemeinsame Denken und Han-
deln soll bei der ILE im Vorder-
grund stehen.

Staatsminister Helmut Brun-
ner wies daraufhin, dass der 
Zusammenhalt seit jeher die 
große Stärke des ländlichen 
Raums sei. Durch die Grün-
dung der ILE schaffen die Bür-
germeister nun eine Struktur 

des Zusammenhalts. Dies wird 
durch den Freistaat nicht nur 
finanziell, sondern vor allem 
auch personell durch das 
Amt für Ländliche Entwick-
lung unterstützt. „Was einer 
nicht vermag, das schaffen 
viele“. Mit diesem Zitat von 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen 
fasste der Minister den Zweck 
der Gemeinschaft zusammen. 

Nach der Festrede konnte 
die Gründungsurkunde offizi-
ell an die zehn Bürgermeister 
überreicht werden.

Landtagsabgeordneter Wal-
ter Taubeneder stellte heraus, 
dass  das große Ziel, gleich-
wertige Lebensbedingun-
gen zu schaffen und diese 
zu verbessern, auch Aufgabe 
der  Ländlichen Entwicklung 
sei. Die Gemeinden müssen 
gemeinsam auf den Bevölke-
rungswandel und den struktu-
rellen Lebenswandel reagie-
ren. Abschließend wünschte 
er der ILE, „dass es nun rich-
tig losgeht“ und viele kreative 
Gedanken in den Zusammen-
schluss eingebracht werden. 

Musikalisch umrahmt wurde 
der Festakt von der „Münsterer 
Saitenmusi“.

Stefan Starzengruber  
VG Rotthalmünster

Fotos Stefan Starzengruber
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Rathaus

Teil I des 
Breitbandausbaus 
abgeschlossen
Endlich ist es so weit: Die neuen 
schnellen Internet-Anschlüsse 
in Rotthalmünster, Auretsdobl, 
Dobl, Pattenham und weiteren 
Ortsteilen sind jetzt verfügbar. 
Davon profitieren rund 1.100 
Haushalte. Das neue Netz ist so 
leistungsstark, dass Telefonieren, 
Surfen und Fernsehen 
gleichzeitig möglich ist. 

A uch das Streamen von Musik und 
Videos oder das Speichern in der 

Cloud ist bequemer. Das maximale Tempo 
beim Herunterladen steigt auf bis zu 50 
Megabit pro Sekunde (MBit/s) und beim 
Hochladen auf bis zu 10 MBit/s.

Nach diversen Problemen während der 
Ausbauphase und den damit verbunde-
nen zeitlichen Verzögerungen konnten 
die neuen Bandbreiten nunmehr Ende 

Die neuen Bandbreiten sind freigeschaltet. Darüber freuen sich von links  Ludger Brüg-
gemann Regionalmanager der Deutschen Telekom, Franz Schönmoser, 1. Bürgermeister der 
Marktgemeinde Rotthalmünster und Stefan Starzengruber, Breitbandpate der Marktgemeinde 
Rotthalmünster

Wichtig: Für bereits bestehende Anschlüsse erfolgt keine 
automatische Anpassung der Geschwindigkeit, auch wenn diese 
vertragsgemäß noch abgedeckt wäre. Interessenten müssen in 
jedem Fall aktiv werden und die Freistellung bei ihrem Anbieter 
beauftragen. 

Karosserie- und Achsvermessung

08573 / 969 511
0151 / 149 242 75

Nageldesign & 
                 Fußpflege

Ursula Badstieber
94094 Malching
Hauptstraße 54

GARTENSERVICE 
HELMUT KERN

Andriching 2
94094 Rotthalmünster

Tel. 0 85 33 / 560
Fax: 0 85 33 / 912 95 66
Handy 0170 / 293 99 33 

RENTENSPRECHTAG 
im  Rathaus

Am Dienstag, den 11.04.2017 
findet von 13.00 – 16.00 Uhr 
im Rathaus in Rotthalmünster 
ein Rentensprechtag des 
Versicherungsamtes statt.

Ein Vertreter des Versicherungsam-
tes erteilt Auskunft zu Fragen aus dem 
Sozialversicherungsrecht, wie Renten-, 
Kranken-, Pflege-, Unfall- oder Arbeits-
losenversicherung sowie zur Versiche-
rungspflicht von Selbstständigen.

Die ratsuchenden Bürger werden 
gebeten, rechtzeitig im Rathaus bei 
Lisa Gruber unter der Tel.-Nr. 08533 / 
9600-38 einen Termin zu vereinbaren 
und die entsprechenden Unterlagen 
zum Termin mitzubringen.

Dezember 2016 freigeschaltet werden. 
Teile des Marktes Rotthalmünster sind 
jetzt mit der neuesten Internet-Technik ver-
sorgt und gehören somit zu den schnells-
ten Internet-Gemeinden in Deutschland. 
Unsere Gemeinde wird damit als Wohn- 
und Arbeitsort noch attraktiver.

Im zweiten Teil des Breitbandausbaus 
geht es nun um die Versorgung der Außen-
bereiche. Derzeit befinden wir uns hier 
in der Ausschreibungsphase und hoffen, 
dass wir in der kommenden Ausgabe hier 
schon nähere Informationen geben kön-
nen.                          Stefan Starzengruber
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PNP vom 16.02.2017

Frau Wolfrum verabschiedet sich in den Ruhestand
Grundschulrektorin Cornelia Wolfrum hatte am 17.02.2017 ihren letzten Schultag

U ngläubig und fassungslos hört 
Johanna Buchberger-Zapf zu, was 

ihr die Rotthalmünsterer Schulleiterin vor 
einigen Wochen offenbart in ihrem Büro 
des Staatlichen Schulamts: "Ich bean-
trage den vorzeitigen Ruhestand", sagt 
Cornelia Wolfrum. Das sitzt. Denn wer die 
Schulleiterin kennt, der weiß: Diese Frau 
brennt für den Lehrberuf, für ihre Schule 
– und sie brennt vor allem für ihre Kinder. 
Und nun das. "Das hat mich wirklich sehr, 
sehr überrascht", erzählt die Schulamtsdi-
rektorin bei der offiziellen Verabschiedung 
der 64-jährigen Rektorin. Im September 
2015 hatte sie noch 40-jähriges Dienstju-
biläum gefeiert – und an ein Aufhören ist 
damals noch gar nicht zu denken.

Was ist also passiert in der Zwischen-
zeit? Vielleicht hilft ein Zitat von ihr, das 
sie im September 2015 im Rahmen des 
Dienstjubiläums sagt: "Ich bin lieber die-
jenige, die macht und tut und die Fäden 

in der Hand hält." Obwohl sie 2017 erst 
65 wird, geht sie vorher von Bord. Frei-
willig und selbstbestimmt. "Der Schöpfer 
hat mich mit einer gesunden Robustheit 
gesegnet, dafür bin ich sehr dankbar", 
sagt sie bei ihrer Abschiedsrede. Vielen 
Kollegen setzt der Lehrberuf hart zu. Sie 
aber möchte sich ihre Gesundheit nun für 
den Ruhestand bewahren. Zu oft hat sie 
in der jüngsten Vergangenheit im Freun-
des- und Bekanntenkreis mitbekommen, 
wie plötzliche Krankheiten das Leben von 
einem Tag auf den anderen auf den Kopf 
stellen können.

Ihr Mann Albrecht Wolfrum ist seit Som-
mer 2014 Pensionist, "auch das ist ein 
wichtiger Grund", sagt sie, "er ist 68 Jahre 
alt, wir wollen unsere Freizeit jetzt miteinan-
der genießen". Er hat schon Übung darin, 
wie man sich den Unruhestand gestaltet: 
Für die kommende Woche hat er schon 

mal drei Termine fix gemacht. "Samstag-
abend geht’s auf den Kappenabend in der 
Rottalhalle", erzählt die Noch-Rektorin. 
Außerdem wollen sie demnächst noch 
Skifahren am Arber, "das ist unser Haus-
berg", sagt sie, "ich habe mir sogar noch 
Carver gekauft. Und einen Helm."

Endlich kann sie auch mehr Zeit mit 
ihren Enkelkindern verbringen: "Sie leben 
320 Kilometer weg von hier, bis jetzt ging 
ein Besuch nur immer übers Wochen-
ende." Nun hat sie Zeit, Oma zu sein. 
Und Zeit fürs Sporteln – sie fährt gerne 
Rad, daher gibt’s zum Beispiel isotoni-
sche Getränke und eine Radlerkarte als 
Geschenke – sowie Zeit fürs Wandern 
und fürs Reisen.

E ine Abschiedsrede ohne "ihre" Kin-
der? Das geht nicht. Mit Mädchen 

Dieses Geschenk wird Frau Wolfrum ganz besonders in Ehren halten: Alle 140 

Kinder ihrer Schule haben sich auf diesem Bild verewigt“
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und Buben im Rücken und flan-
kiert von Schülern schafft sie 
es, ihre Schulbilanz zu ziehen, 
sie dankt, blickt zurück und in 
die Zukunft. Trotzdem bricht ihr 
gleich zu Beginn die Stimme, 
ihre Augen füllen sich mit Trä-
nen. Der Abschied tut ihr weh, 
ja, aber er muss sein. "An der 
Schule muss jetzt noch so viel 
gemacht werden. Dafür braucht 
es neue Kräfte", sagt sie. 

B efreit und fest fügt sie 
hinzu: "Jetzt muss ich 

keine Stundenpläne mehr 
machen und keine Vertretungs-
pläne mehr." Sie zerknüllt vor 
der Gästeschar Papiere. "Mit 
dem neuen Lehrplan muss ich 
mich auch nicht mehr ausei-
nandersetzen." Wieder fliegt 
ein zerknülltes Papier in den 

Papierkorb. Wenn sie am Frei-
tag um 11.30 Uhr den Schlüs-
sel für die Schule abgibt, radelt 
sie nach Hause und stellt ihre 
Schultasche ein für alle Mal in 
die Ecke. "Dann übe ich mich 
frei nach dem ‘Lehrplan Plus‘ 
darin, Kompetenzen für den 
Ruhestand zu erwerben", sagt 
sie mit unverkennbarer Ironie. 
Kritik am neuen Lehrplan darf 
man daher durchaus heraus-
hören, auch weil sie zuvor den 
wichtigen Satz sagt: "Bei all 
den Reformen und Verände-
rungen sollte man eines nicht 
aus den Augen verlieren: das 
Kind!

Mit ihrem Abschied in den 
Ruhestand endet an der fle-
xiblen Grundschule eine Ära, 
betont die Schulamtsdirektorin 

Johanna Buchberger-Zapf. Sie 
attestiert der scheidenden Rek-
torin ein "Engagement über das 
Übliche hinaus". Mit Innovati-
onsfreude und Lebenslust habe 
sie in ihrer Schule Impulse 
gesetzt. Oder wie es die stell-
vertretende Landrätin Gerlinde 
Kaupa ausdrückt: "Sie haben 
mit ihrer Souveränität, Ruhe, 
Gelassenheit und Bescheiden-
heit ihrer Grundschule ein Pro-
fil und ein Gesicht gegeben." 
Der Vorsitzende des Elternbei-
rats betont, wie "einfach und 
unkompliziert" die Zusammen-
arbeit mit Cornelia Wolfrum 
gewesen ist, "ihre Ehrlichkeit 
und Offenheit hat das aber 
leicht gemacht".

Völlig überrumpelt hat sie 
auch Rotthalmünsters Bürger-

meister und Schulverbandsvor-
sitzenden Franz Schönmoser, 
als sie ihm vor Weihnachten 
ihre Ruhestandspläne gesteht: 
"Ich habe sie in all den Jah-
ren als Frau kennengelernt, 
die engagiert stets versucht 
hat, das Bestmögliche für ihre 
Schule herauszuholen." 

Das Programm der Verab-
schiedung lag in den Hän-
den der stellvertretenden 
Schulleiterin Frau Barbara Bla-
sius (Foto oben rechts), welche 
vorerst bis zum Schuljahres-
ende die Leitung der Grund-
schule übernimmt. 

Karin Seidl
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Flexible Grundschule: Was bedeutet das?

  Die flexible Eingangsstufe wird als jahrgangskombinierte Klasse eingerichtet, 
in der Erst- und Zweitklässler gemeinsam unterrichtet werden. So können die 
Heterogenität der Schüler und Schülerinnen und die Verschiedenheit an Wis-
sen und Erfahrung positiv genutzt werden. 
  Ziel ist es, den Schulanfänger dort abzuholen, wo er im Entwicklungs- und 
Lernprozess steht, und ihm eine bestmögliche Betreuung zukommen zu las-
sen. 

iGrundschule Rotthalmünster
Franz-Gerauer-Str. 21 
94094 Rotthalmünster 

Schulleitung: 
 Barbara Blasius
 08533 / 468
 08533 / 1849 

 gs-rotthalmuenster@t-online.de

"Klasse2000-zertifiKat" zum 
dritten mal für die flexible 
Grundschule rotthalmünster

Stark und gesund – so sollen Kinder aufwachsen. Um 
sie dabei zu unterstützen, beteiligt sich die Grundschule 
Rotthalmünster seit 14 Jahren am Gesundheitsprogramm 
Klasse2000. Dieses Engagement wurde jetzt zum dritten 
Mal mit dem Klasse2000-Zertifikat ausgezeichnet. 

D ie Schule nimmt seit dem Schuljahr 
2002 an dem Unterrichtsprogramm 

Klasse2000 zur Gesundheitsförderung, 
Gewalt- und Suchtvorbeugung teil. Auch 
in diesem Schuljahr beteiligen sich alle 
Klassen und erforschen mit der Symbol-
figur KLARO, was sie selbst tun können, 
um sich wohlzufühlen. 

Das bundesweite Programm begleitet 
die Kinder kontinuierlich von Klasse 1 bis 
4. Frühzeitig werden die Grundschüler für 

das Thema Gesundheit begeistert und in 
ihrer persönlichen und sozialen Entwick-
lung gestärkt – denn starke Kinder brau-
chen weder Suchtmittel noch Gewalt. 

Zwei- bis dreimal pro Schuljahr führt 
unser Klasse2000-Gesundheitsförde-
rer Manfred Wagner aus Passau neue 
Themen in den Unterricht ein, welche die 
Lehrkräfte anschließend vertiefen. Spie-
lerisch erfahren die Kinder, wie wichtig 
es ist, gesund und lecker zu essen, sich 
regelmäßig zu bewegen und zu entspan-
nen, Probleme und Konflikte gewaltfrei zu 
lösen, Tabak und Alkohol kritisch zu beur-
teilen und auch bei Gruppendruck „Nein" 
sagen zu können.

„Wir sind sehr stolz auf diese Auszeich-
nung“, erklärt die ehemalige Rektorin Cor-
nelia Wolfrum. „Ganz besonders auch 
darauf, dass wir bereits zum dritten Mal 
zertifiziert werden." „Gesundheitsförde-
rung ist bei uns ein zentrales Thema, für 
das wir uns gerne engagieren, denn nur 
wenn unsere Schüler gesund sind und sich 
wohlfühlen, können sie gut lernen.“ Diese 
Auffassung vertreten nicht nur alle Lehr-
kräfte der Schule, sondern auch die Eltern.

Klasse2000 wird über Spenden in Form 
von Patenschaften finanziert. Rektorin 

Vorausetzungen

Um das Zertifikat Klasse2000 zu 
erhalten, musste die Grundschule 
mehrere Voraussetzungen erfüllen:

  Mindestens 75 % aller Klassen 
nehmen an Klasse2000 teil.
  Klasse2000 ist im Schulprofil ver-
ankert. 
  Die Schule hat Lehrkräfte zur 
Umsetzung und Bewertung von 
Klasse2000 befragt. 
  Gesundheitsförderung spielt nicht 
nur im Unterricht, sondern im 
ganzen Schulleben eine wich-
tige Rolle. Die Schule bietet ihren 
Schülern viele gesundheitsför-
dernde Aktivitäten an.
  Der Elternbeirat bereitet regelmä-
ßig ein gesundes Frühstücksbuf-
fet für die Pause vor.
  Vereine halten für ihre Sportart 
Schnupperstunden an der Schule 
oder in ihrer Sportanlage.
  Die Kinder dürfen während des 
Unterrichts trinken.

Christian Biller nimmt die Urkunde in Emp-
fang. Gesundheitsförderer Manfred Wagner 
überreicht der ehemaligen Rektorin Cornelia 
Wolfrum das Schild für den Außenbereich.

Cornelia Wolfrum bedankte sich herz-
lich bei den Unterstützern, besonders bei 
Christian Biller, der bei der Verleihung die 
Sponsoren vertrat. Mit 220,00 Euro pro 
Klasse und Schuljahr ermöglichen die 
Paten den Schülern, bei dem Unterrichts-
programm mitzumachen. 

Die Flexible Grundschule ist nun eine 
von 771 Schulen in Deutschland, denen 
das Zertifikat im aktuellen Schuljahr ver-
liehen wurde. Insgesamt nehmen über 
3.500 Schulen an Klasse2000 teil. 

Cornelia Wolfrum
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Flexible Grundschule gehört bei Aktion 
"Löwenzahn" zu den Hauptgewinnern in Bayern

M it der Aktion "Löwen-
zahn" fördert das 

Bayerische Staatsministe-
rium für Unterricht und Kultus 
die Zahngesundheit für Kin-
der an Grund- und Förderschu-
len. Die Flexible Grundschule 
Rotthalmünster hat in diesem 
Jahr bayernweit einen Spitzen-
platz und den vierten Platz im 
Landkreis Passau erreicht.
1723 bayerische Grund- und 
Förderschulen haben mit ihrer 
Teilnahme wieder dazu beige-
tragen, dass der regelmäßige, 
vorbeugende Zahnarztbesuch 
für alle bayerischen Grund-
schüler zur selbstverständli-
chen Gewohnheit wird. 

Die Aktion "Löwenzahn" ist 
eine Maßnahme im Rahmen 
der vom Gesetzgeber vorgese-
henen Gruppenprophylaxe. Sie 

soll die Kinder unter anderem 
dazu motivieren, durch den 
regelmäßigen halbjährlichen 
Zahnarztbesuch eigenverant-
wortlich zur Gesundheit ihrer 
Zähne beizutragen. 

Die Verweisung in die Zahn-
arztpraxis soll ihnen den Weg 
in die Individualprophylaxe 
erleichtern. Gerade für Kinder 
mit hohem Kariesrisiko ist die 
Vorsorgeuntersuchung in den 
Zahnarztpraxen von besonde-
rer Bedeutung. Für sie stehen 
dem Zahnarzt heutzutage viele 
Möglichkeiten intensiver, zahn-
medizinischer Behandlung zur 
Verfügung.

Stolz dürfe nicht nur die 
Schule auf die Auszeichnung 
sein, sondern vor allen Din-
gen die Schüler, hob Rekto-

Zur großen Freude der Kinder, der Lehrer und der 
Schulleitung heißt es alle Jahre wieder „boarisch gsunga 
und tanzt in da Schui", wenn der Volksmusikpfleger des 
Landkreises Passau in die Grundschule kommt. 

D ie „Großen“ kennen ihn 
schon, den Musiker 

Willi Osterholzer aus Aigen 
am Inn, und die „Kleinen“ zieht 
er schnell in seinen Bann. Mit 
der Steirischen Ziehharmo-
nika oder mit der Quetschn, 
wie sie in Bayern heißt, bündelt 
er sofort die Aufmerksamkeit 
der Kinder. 

Mit ihren körpereigenen 
Instrumenten, den Händen, 
begleiten sie ihn ganz schnell 
rhythmisch und mit großer 
Begeisterung. „S‘ Reserl mit’m 
Beserl“ wird gemeinsam sehr 
rasch auswendig gelernt und 
mit vielen Handbewegungen 
unterstützt, so dass alle mit 
Herz und Sinn dabei sind. Der 

bayerische Text wird zunächst 
zum besseren Verständnis 
übersetzt, aber selbst von den 
Nichtbayern gleich mitgespro-
chen und gesungen. 

In den zweiten Klassen ach-
tet der Volksmusiker neben der 
Erklärung der bayerischen 
Texte auch auf gesangstech-
nische Grundlagen: Die rich-
tige Körperhaltung, deutliches 
Sprechen und die gekonnte 
Mundöffnung. 

Und zur Verwunderung aller 
gibt es noch eine faustdicke 
Überraschung mit dem Lied 
„Im Kesselbach schwimmt a 
Krokodil“. Das muss doch über-
prüft werden! 

Passend zum Heimat- und 
Sachkundeunterricht wird mit 
den Drittklässlern das Lied 
„Unsere tapfere Feuerwehr“ 
erarbeitet. Mit den Schülern 
der vierten Klasse geht es 
mit dem Lied „Ein Rollmops 
und ein Haring“ direkt in die 

Volksmusikpfleger Willi Osterholzer mit Schülern der dritten Klas-
sen

boarisch GsunGa und tanzt in da schui

Faschingszeit. 
Und mit dem Lied „Pfiad enk 
God alle miteinander“ wird der 
gern gesehene Gast mit der 
Hoffnung auf ein Wiedersehen 
im nächsten Schuljahr verab-
schiedet.

Cornelia Wolfrum

Im Brief heißt es:

"Sie sind bei der Aktion Löwenzahn einer der 20 
Hauptgewinner in Bayern mit dem Superergebnis 
von 137,33 Prozent. Das ist sensationell. Als Anlage 
übersenden wir Ihnen den Originalgewinnerscheck über 
400 Euro."
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zähneputzen zahlt sich aus

rin Cornelia Wolfrum bei der 
Scheckübergabe durch die 
Bayerische Landesarbeitsge-
meinschaft Zahngesundheit 
(LAGZ) hervor. 
Im Schulamtsbezirk Pas-
sau-Land belegte die Flexi-

ble Grundschule den vierten 
Platz. Das verdanke man auch 
den Lehrkräften mit der stän-
digen Motivation, stellte die 
Schulleiterin mit Genugtuung 
zum Abschluss fest.

Gerd Klute
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iMittelschule Rotthalmünster
Matthias-Fink-Str. 10 
94094 Rotthalmünster 
Schulleitung: Rektor Günther Baier 

 08533/910326
08533/910327

ms-rotthalmuenster@t-online.de 
www.mittelschule-rotthalmuenster.de

W ie wird unser Wasser gereinigt?  
Diese spannende Frage konnten 

die Schüler der Klassen 6a und 6b mit allen 
Sinnen erfahren. Die Gruppe besichtigte 

in Begleitung ihrer PCB-Lehrerinnen Julia 
Haumer und Rosina Gruber das Klärwerk 
in Würding. Klärwärter Johann Mailham-
mer erklärte den Schülern die einzelnen 

Foto:Mittelschule

Die beiden neunten Klassen verteilen 
vorgezogene Weihnachtsgeschenke
Der diesjährige Weihnachtsbasar brachte knapp 4.000 € ein

Schulleiter Günther Baier durfte am 
01.12.2016 viele Gäste begrüßen, unter 

ihnen den 3. Bürgermeister der Gemeinde 
Rotthalmünster, Günter Straußberger 
und den 3. Bürgermeister der Gemeinde 
Malching, Franz Puchinger. Diese erwar-
tete ein festlich geschmücktes Haus, der 
Geruch von frischem Kaffee und warmen 
Waffeln, ein gigantisches Kuchenbuffet 
und laufend selbst gebackene Pizza, 
knapp ein Dutzend Verkaufsstände und 

viele kleine und große Schnäppchen am 
Flohmarkt. Während des gesamten Vormit-
tages herrschte reges Treiben im gesam-
ten Schulhaus. Und während die Gäste 
sich verwöhnen ließen und an den Ver-
kaufstischen verweilten, sorgten die gut 50 
Neuntklässler, unterstützt durch die Hilfe 
des Elternbeirates unter der Leitung des 
Vorsitzenden Stephan Rothofer, für das 
Wohl ihrer Gäste. Und sie durften wahrlich 
stolz auf sich sein, denn kurz vor Weih-

Wie wird unser Wasser gereinigt?  
Die Klassen 6a und 6b besichtigen Würdinger Kläranlage

nachten verteilten sie an die ausgewähl-
ten Hilfsprojekte insgesamt knapp  4.000 
€. Jeweils ca. 1.000 € gehen an die Hilfs-
organisation Humedica, das Projekt 
Omnibus der Haunerschen Kinderklinik 
in München, an Elote e.V., die sich beson-
ders der Kinder in Guatemala annehmen 
,und an die Kinderhilfe Holzland. 

Die Schulleitung und die Schüler der 
neunten Klassen bedanken sich ganz 
herzlich bei allen Besuchern, die zusam-
men mit den vielen Firmen, privaten Spen-
dern und allen Helfern zu diesem Erfolg 
beigetragen haben.

Gabriele Daidrich

Foto:Mittelschule

Schritte der Reinigung, wobei der gesamte 
Prozess direkt beobachtet werden konnte. 

Zuletzt durften alle Schüler einen Blick 
durchs Mikroskop werfen und Mikroorga-
nismen, die im Belebungsbecken für die 
Zersetzung von organischen Bestand-
teilen verantwortlich sind, betrachten. 
Ein sehr lehrreicher Ausflug mit direktem 
Bezug zum PCB-Unterricht.

Michael Freund



Biergarten-Frühschoppen
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Hausaufgaben- und  
Freizeitbetreuung

  Für die Schülerinnen und Schü-
ler der Mittelschule steht jahr-
gangsübergreifend von Montag 
bis Donnerstag das Angebot der 
„offenen Ganztagsklasse“ zur 
Verfügung. Dazu gehören auch 
die Haus aufgabenbetreuung und 
Freizeitangebote.  
Betreuung durch: Carolin Aigner, 
Bärbel Armknecht, Martina 
Schatzberger und Bernhard 
Rösch

  Außerdem gibt es auch den 
Ganztagsschulbetrieb in 
gebundener Form.  
Betreuung durch: Christl Langen-
scheidt und Katharina Waslowsky

einladung zum
INFORMATIONS- 

NACHMITTAG
 -auch mit Schulanmeldung- 

für neue Fünftklässler 
und alle Interessenten.

Donnerstag,  
6. April 2017 

14:00 bis 16:30 Uhr

mittelschule  
RotthalmünsteR 
  08533 / 91 03 26

Frauenbund spendet an Elternbeirat
Der Elternbeirat 
der Mittelschule 
Rotthalmünster 
durfte sich kurz 
vor Weihnachten 
über eine Spende 
des Frauenbundes 
Rotthalmünster 
freuen. 

Carolin Hainzlmeier 
überreichte einen 

Scheck über 500 € an den 
Elternbeiratsvorsitzenden 
Stephan Rothofer. Das 
Geld ist ein Teil des Erlö-
ses vom Gebrauchtmarkt 
für Kinderartikel in der 
Rottalhalle, der sowohl im 
Frühjahr als auch im Herbst 
durch den Frauenbund und 
im Besonderen durch die 

Mutter-Kind-Gruppe orga-
nisiert wird. Der Elternbei-
ratsvorsitzende versprach, 
dass die Spende zu 100 % 
den Schülern der Schule zu 
Gute kommen wird, indem 
Zuschüsse gewährt werden 
zu Kulturfahrten, wie zum 

Beispiel die anstehende  
Theaterfahrt der 9. Klas-
sen und die geschichtsori-
entierte Fahrt der Klassen 
5a und 6b nach Passau.

Gabriele Daidrich

Tolle Kochkünste unserer 'Großen' (M10) 
Thema aus der Gruppe Soziales: Bereite ein Herbstmenü vor
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Bei der Spendenübergabe: von links Elternbeiratsvorsitzender 
Stephan Rothofer, Carolin Hainzlmeier und Rektor Günther Baier
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Fotos Gaby Freudenstein
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Tag der offenen Tür

iMontessorischule 
Rotthalmünster
Norbert-Steger-Str. 11 
94094 Rotthalmünster 

Schulleitung: Evi Niederhofer
 08533 / 918232
 08533 / 918233

 montessori-schule-rottal.de
www.montessorischule-rotthalmu-

enster.de

Zahlreiche Gäste nutzten auch in diesem Jahr wieder 
die Gelegenheit, sich in der Montessori-Grundschule 
Rotthalmünster über die Art des Lernens nach der 
Reformpädagogin Maria Montessori zu informieren. 

D ie SchülerInnen der Jahrgangs-
stufen 1 bis 4 öffneten die Türen 

ihrer Klassenzimmer und demonstrier-
ten anschaulich, wie sich der Unterricht 
an ihrer Schule gestaltet. Im Rahmen der 
Hospitationsstunde “Kinder zeigen, wie sie 
lernen” konnten die Besucher beobachten, 
wie “Freiarbeit” funktioniert und wie Kin-
der sich in der sogenannten “Vorbereiteten 
Umgebung” aus eigenem Antrieb Wissen 
aneignen. Es wird vor allem Wert darauf 
gelegt, dass jedes Kind im eigenen Tempo 
und gemäß seinen individuellen Voraus-
setzungen arbeiten kann. 

Sehr gefreut hat sich das LehrerInnen-
Team über das große Interesse an der 
im Januar 2017 beginnenden Vorschule.

Die Schulleiterin Evi Niederhofer, dankte 
den zahlreichen Helfern aus dem Kreise 
der Elternschaft, allen voran der „AG 
Feste" unter der neuen Leitung von Bar-
bara Straßer-Kurz für die Mithilfe bei der 
Gestaltung dieses Tages herzlich und hob 
hervor, dass es immer wieder beeindru-
ckend sei, wie reibungslos die Zusammen-
arbeit der die Schule tragenden Säulen 
aus LehrerInnen-Team, Elternbeirat und 
Vorstand funktioniere. 

Der Basar bot den Gästen wieder die Mög-
lichkeit zum Erwerb verschiedener Bastel-
arbeiten und selbstgemachter Leckereien. 
Am Bücherstand wurde Montessori-Lite-

ratur angeboten, es wurden Fragen zum 
Schulalltag beantwortet und Anmeldun-
gen für die Vorschule entgegengenom-
men. Ferner konnten sich interessierte 
Eltern zu Hospitationsstunden während der 
regulären Unterrichtszeit anmelden. Für´s 
leibliche Wohl war bestens im Schulcafé 
gesorgt. Den traditionellen stimmungs-
vollen Abschluss des Tages bildeten der 
Schulchor und die Flötengruppe.

Die Vorschule begann am Montag, 16. 
Januar 2017, und findet jeweils montags 
und dienstags von 14 Uhr bis 16 Uhr statt. 
Sie erstreckt sich über zehn Nachmittage.

Während dieser Vorschule sind die 
Eltern der Vorschüler herzlich eingela-
den, sich im Elterncafé ausführlich über 
die Schule zu informieren.   

Weitere Informationen und Eindrücke 
zum Schulleben gibt es auf der Homepage 
der Schule unter www.montessorischule-
rotthalmuenster.de.

Gaby Freudenstein

Pilgerwanderung

Nun wird es langsam zu einer Tradition: Wie schon vor zwei Jahren machte sich die  5./6. 
Klasse der Montessorischule Rotthalmünster mit ihrer Klassenlehrerin Sandra Anger und ihrer 
Pädagogischen Mitarbeiterin Vroni Liebl am 27. und 28. Oktober 2016 auf den Weg. 

D as Gepäck auf dem Rücken und 
die selbst gestalteten Pilgerstäbe 

in der Hand, begaben sie sich nach einem 
Segen durch Pfarrer Jörg Fleischer von 
der Schule aus zu Fuß auf den ca. 10 

km langen Weg nach Münchham. Durch 
Wald und Flur, passenderweise teils auf 
der Via Nova, führte  die Schüler wieder 
Jakob Hirmer, ein Schülervater und aus-
gebildeter Pilgerführer.

Am Halmstein wartete dann gegen Mit-
tag eine große Überraschung auf die Pil-
gergruppe: Ein "Tischlein-deck-dich" mit 
einer köstlichen Brotzeit stand mitten in der 
Natur. Dies hatten die Eltern im Geheimen 

Terminankündigung:  
Schulfest / Maikonzert: 

20.05.2017



Fotos Gaby Freudenstein

Anlässlich der diesjährigen Säulenkonferenz der 
Montessorischule Rotthalmünster trafen sich das LehrerInnen-
Team, Schulleitung, Elternbeirat und Vorstand sowie 
erstmals Schülervertreter zum konstruktiven Austausch. 

D ieses Zusammentreffen ist ein wich-
tiges Instrument der kontinuierli-

chen Schulentwicklung. Unter der kom-
petenten Leitung von Dorothee Spitzauer 
konnten die tragenden Säulen der Schule 
wichtige Einigungen in Bezug auf den 

Schulalltag erzielen. In den kommenden 
Jahren steht die Bewältigung großer Auf-
gaben an. So wird im folgenden Schuljahr 
der erste Schülerjahrgang zu den Prüfun-
gen zum Qualifizierenden Abschluss nach 
der neunten Schulstufe zugelassen. Des 

Weiteren steht der geplante Schulhaus-
neubau an. Auch hier sind die Planungen 
in vollem Gange. Für Eltern und Interes-
sierte stehen der Elternbeirat und der Vor-
stand jederzeit gerne für Gespräche zur 
Verfügung. 

Auch kann ein Einblick in den Schul-
alltag über die Homepage www.montes-
sorischule-rotthalmuenster.de gewonnen 
werden. 

Montessorischule steht vor großen HERAUSFORDERUNGEN

organisiert und mit den Lieblingsspeisen 
ihrer Kinder gedeckt.

Nach dieser motivierenden Stärkung 
ging es auf die letzte und zäheste Etappe 
Richtung Münchham. Nach einer Über-
nachtung im dortigen Jugendhaus brach 
die Gruppe am nächsten Morgen Richtung 
Kößlarn auf. Über dem Grafenwald lichtete 
sich endlich der dicke Nebel und bescherte 
den Pilgern für den Rest des Weges einen 
traumhaft sonnigen Herbsttag. 

In Kößlarn, auch in früheren Zeiten 
schon ein bekanntes Pilgerziel, wartete 
dann zum Abschluss im Tipi einer Schüler-
familie eine heiße Suppe auf die erschöpf-
ten, aber glücklichen Pilger. Einige Schüler 

waren noch nie so weit zu Fuß unterwegs 
gewesen und schätzten es sehr, danach 
wieder in das Auto ihrer Eltern steigen 
zu dürfen. Aber die Meinung der Gruppe 

stand fest: „Das gemeinsame Gehen hat 
allen Spaß gemacht!"

Gaby Freudenstein

Das „Theater Nimmerland“ begeisterte mit dem Stück „Peterchens Mondfahrt“ 
in der Rottalhalle die Schüler der Montessorischule Rotthalmünster und der 
Montessori-Grundschule Vilshofen. 

B ei der Neubearbeitung des gleichna-
migen klassischen Märchens wurden 

Elemente des Schattentheaters und des 
Figurentheaters auf interessante Weise 
miteinander verknüpft. Dass die Kinder 
in diesen Genuss kommen konnten, hat-
ten sie dem Entgegenkommen von Herrn 
Bürgermeister Schönmoser zu verdan-
ken, der der Montessorischule auf Anfra-
gen von Schulleiterin Evi Niederhofer die 
Rottalhalle zur Verfügung stellte.

Durch die vorausgegangene Unterstüt-
zung von Frau Weindler und die tatkräf-

„Peterchens Mondfahrt“ tige Hilfestellung durch den Hausmeister 
Ludwig Huber, konnte die Aufführung zur 
Freude aller reibungslos über die Bühne 
gehen. Gesponsert wurde der Theater-
besuch dankenswerterweise vom Eltern-
beirat der Schule.            Thomas Moser



anmeldung:  
Biggi Müller - Kindergartenleitung 

 08533 / 1770  
 www.kindergarten.rotthalmuenster.de.

1
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KINDERGARTEN & -KRIPPE MARIÄ HIMMELFAHRT

1 Auftritt der Schulanfänger beim Nikolausmarkt
2 Familiengottesdienst zum 1. Advent
3 Elterncafé
4 Die Herbergslaterne im Kindergarten (Petzigruppe)
5 Nikolausbesuch in Kindergarten und Krippe (Elefanten-

gruppe)
6 Pettersson und Findus -  Kinobesuch in Bad Füssing 

mit den Schulanfängern
7 Kasperltheater für die kleineren Kinder
8 Plätzchenbacken mit Förderverein und Elternbeirat
9 die Kinder verkleiden sich als die Heiligen Drei Könige 

(Dinogruppe)

10 Schlittenfahren bei Familie Schönmoser (Marienkäfer-
gruppe)

KindeRKRippe
1 Nikolausfeier in der Kinderkrippe (Sonnenscheingruppe)
2 der Mischa-Bär besucht während der Adventszeit jeden 

Tag die  Kinder der Regenbogengruppe
3 Krippenweihnachtsfeier mit Eltern, die Kinder sind 

kleine Schneemänner
4 Josef Zwicklbauer erteilt den Kindern den Blasiussegen 

(Krippenkinder)

aus dem tageBuch 

unseRes kindergartens 
mit kinderkrippe

MUSIKSCHULE 
Seit Mittwoch, 19. Oktober 2016, trifft sich die 
Musikschule jede Woche im Turnraum des 
Kindergartens von 14:15 bis 15:15 Uhr
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Vereine

Die Gäste beim traditionellen Bauernjahrtag: v.l.: Altlandrat 
Hanns Dorfner, Deutscher Bauern-Verband Ehrenpräsident Gerd 
Sonnleitner, 1. Bürgermeister Franz Schönmoser, 1. Vorsitzender 
Hans Geislberger und Pfarrer Jörg Fleischer

Drei Generationen beim Bauernverein: v.l.: der neue Ortsobmann 
Stefan König, die ehemaligen Ortsbäuerinnen Barbara Landes und 
Hilde Schönmoser und die neue Ortsbäuerin Karin Kotter

Hans Rothmeier erzählte lus-
tige Geschichten

Leitender Landwirtschaftsdi-
rektor Robert Schnellhamer 

Ehrengast Gerd Sonnleitner 
bei seinem interessanten Vor-
trag

Begonnen wurde mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt in Rotthalmünster, zelebriert von Pfarrer 
Jörg Fleischer. Es wurde den vier verstorbenen Mitgliedern 
seit dem letzten Bauernjahrtag gedacht. Für sie wurde 
jeweils eine Kerze entzündet. Pfarrer Fleischer überreichte 
allen Anwesenden ein Zündholzbriefchen, damit sich 
jeder im kommenden Advent ein Licht anzünden kann. 
Die musikalische Gestaltung übernahm der Gesangverein 
Rotthalmünster unter der Leitung von Regionalkantor Rudi 
Bürgermeister.

B eim Wirt z’Pattenham 
begrüßte 1. Vorstand 

Hans Geislberger zahlreiche 
Gäste zum 166. Bauernjahr-
tag, unter anderem 1. Bürger-
meister Franz Schönmoser, 
Pfarrer Jörg Fleischer, den 
leitenden Landwirtschaftsdi-
rektor Robert Schnellhammer, 
Altlandrat Hanns Dorfner, die 
neugewählte Ortsbäuerin Karin 
Kotter, den wieder gewählten 
Ortsobmann Stefan König, den 
Ehrenvorsitzenden Franz Has-
pelhuber sowie den Ehrengast 
Gerd Sonnleitner.

Stellvertretend für den Kas-
sier Roland Hopper legte der 
1. Vorsitzende einen einwand-
freien Kassenbericht vor.

 Die Kassenprüfer Fritz Sei-
ler und Fritz Stocker bestätig-
ten diesen und beantragten die 
Entlastung der Vorstandschaft, 
die auch einstimmig ausfiel.

Vorstand Hans Geislber-
ger berichtete über das ver-
gangene Vereinsjahr und gab 
einen kurzen Überblick über 
die Tätigkeiten: Eine gemein-
same Rundfahrt mit den Bau-
ernvereinen Kößlarn und Bay-
erbach zur Firma Wolf in Oster-
hofen mit Besichtigung der 
neuen Versteigerungshalle in 
Osterhofen, sowie zur Fa. Süd-
zucker in Plattling. Eine wei-
tere Fahrt mit den Kößlarnern 
und Bayerbachern führte zum 
SANO-Werk in Loiching, zum 
Stoi-Cafe der Familie Thalham-

mer in Aham sowie zur Firma 
Lindner in Arnstorf.

In seinem Grußwort sprach 
1. Bürgermeister Schönmoser 
über die neuen Investitionen 
des Kreiskrankenhauses 
Rotthal münster. 

Diesem folgte ein kurzes 
Grußwort des Leitenden Land-
wirtschaftsdirektors Robert 
Schnellhammer.

Im Anschluss daran refe-
rierte Gerd Sonnleitner: Er 

Gerd Sonnleitner beim 
166. Bauernjahrtag

berichtete von seinem Werde-
gang als BBV-Präsident, DBV-
Präsident, Copa-Präsident und 
UN-Botschafter und den vielen 
damit verbundenen Erlebnis-
sen auf der ganzen Welt.

Danach gab Hans Roth-
meier noch einige lustige 
Verse zum Besten.

Zum Schluss bedankte sich 
1. Vorstand Geiselberger noch 
bei allen Mitgliedern für die 
Treue zum Verein, bei den bei-
den Fahnenjunkern Benedikt 
Gröll und Johannes Jodlbauer 
sowie bei der gesamten Vor-
standschaft für die stets loyale 
Unterstützung.

Elisabeth Jodlbauer 
Bauernverein Rotthalmünster
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Hauptstraße 34 
94094 Malching

Telefon 0 5 73 / 96 94 18  
Mobil: 0171 / 63 59 002

          Frank König
info@bodenlegerkoenig.de
www. bodenlegerkoenig.de

Telefon: 08573 / 96 94 18

Marktplatz 38 • 94094 Rotthalmünster 
Telefon: 0 85 33 / 911 430 
www.wiese-optik.com

Bis zum 31. März 2017 erhalten Sie unseren Optik Wiese  
Experten-Sehtest im Wert von 50.- Euro gratis!

SIE SCHÄRFSTES SEHEN
ERLEBEN

 Exakte Bestimmung der Sehschärfe 

 Überprüfung des Augeninnendrucks

	 Grafische	3D-Vermessung	der	Hornhaut-Oberfläche	

 Feststellung von Linsentrübungen 

Der diesjährige harte Winter hat den Kößlarner Bach wieder ein-
mal zufrieren lassen. Manche Kinder wagten sich an einigen siche-
ren Stellen sogar auf das Eis. Das Foto zeigt die Wasserrutsche bei 
leichtem Schneefall.                                                         Gerd Klute

Spendenaktion an der 
Höheren Landbauschule
Wie jedes Jahr beteiligten sich die Studierenden der 
HLS an einer Spendenaktion. Wieder entschieden sich 
die angehenden Landwirte, das in den eigenen Reihen 
gesammelte Geld an die Organisation „German doctors“ zu 
spenden. 

Um die Arbeit der Organi-
sation vorzustellen, besuchte 
Herr Dr. Mathias Haun die 
Höhere Landbauschule 
Rotthalmünster. Der Träger 
des Bundesverdienstkreuzes 
und Unfall-Chirurg am Kran-

kenhaus Rotthalmünster zeigte 
mit eindrucksvollen Bildern, 
wie sinnvoll die Spendengel-
der verwendet werden. 

Johanna Sirch, Stellv. 
Schulleitung HLS 

Rotthalmünster

Sie freuen sich über die Spende von über 800 Euro v.l.  Dr. Mat-
thias Haun, die Studierendensprecher Anna-Katharina Niedermaier 
und Philipp von Trotha sowie Schulleiter Robert Schnellhammer.
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Pilgern auf der
VIA NOVA ist lateinisch und heißt „NEUER WEG“. Es 
handelt sich um einen europäischen, überkonfessionellen 
Pilgerweg, der 2005 in Aigen am Inn eröffnet wurde. 
Mittlerweile erstreckt er sich von Kloster Weltenburg bis 
St. Wolfgang am Wolfgangsee und bis Pribram in Böhmen, 
einem alten Wallfahrtsort. Auf einer Route führt er auch 
durch Rotthalmünster. Unsere Marktgemeinde ist Mitglied 
im Verein Europäischer Pilgerweg - VIA NOVA 

Das oben abgebildete Logo 
ist auf unserem Gemein-
degebiet als Wegmarkierung 
des Öfteren zu sehen.

Es gibt den Pilgern Orien-
tierung und kann in ihrer Sym-
bolik gedeutet werden als Ver-
bindung zwischen Himmel und 
Erde oder als Wunsch nach 
Einssein mit sich selbst, mit 
Gott und der Welt.

Die VIA NOVA lädt ein zum 
Pilgern vor der Haustür in 
unserer Heimat.

Pilgern bedeutet aufbre-
chen, den Alltagstrott einmal 
hinter sich lassen und sich eine 
Auszeit gönnen, um offen zu 
werden für neue Eindrücke 
und Erfahrungen. Im achtsa-
men Gehen verlangsamen wir 
unser Lebenstempo und las-
sen unserer Seele Zeit, wieder 
Schritt zu halten. Dadurch sind 
wir imstande, die Kostbarkeiten 
unserer Landschaft und Kultur 
sowie die Schätze der Natur 
ganz bewusst wahrzunehmen.

Impulse von Pilgerwegbe-
gleitern laden ein zum Inne-
halten, zur Achtsamkeit und 
zum Nachspüren. Auf dem 
gemeinsamen Weg entstehen 
wertvolle Begegnungen und 
wir kommen uns im Schweigen 
selber wieder näher.

Pilgernd unterwegs sein lässt 
uns vielleicht auch etwas erah-
nen davon, dass wir eingebun-
den sind in eine größere Wirk-
lichkeit, in Gott, der uns beglei-
tet auf unserem Lebensweg.

Wer sich auf Erfahrungen 
des Pilgerns einlassen möchte, 
kann sich an Monika Zellner 
und Hans Mandlmaier wenden, 
die im Herbst 2016 in der Land-
volkshochschule Niederalteich 
den Ausbildungskurs zum Pil-
gerwegbegleiter mit Zertifikat 
abgeschlossen haben. 

Im August letzten Jahres 
unternahm eine Gruppe aus 
Rotthal münster und Umge-
bung unter der Leitung von 
Hans Mandlmaier eine Pilger-

wanderung nach Parzham. Bei 
herrlichem Wetter, zeitweise 
schweigend und den leisen 
Tönen der Natur lauschend, 
zeitweise vertieft in berei-
chernde Gespräche, pilgerte 
die Gruppe durch das wunder-
schöne Rottal. Einfache Lieder, 
ein Kreistanz, Gebete, medi-
tative Texte und Impulse nah-
men das Pilgerthema immer 
wieder auf:

„Vertraue und gehe“. Dabei 
ging es darum, Vertrauen zu 

finden in die Schöpfung, in 
die Mitmenschen, in unsere 
eigenen inneren Kräfte und 
auf Gott.

Sehr beindruckend war 
dabei die Führung durch die 
Emmauskirche im Kurgebiet 
von Bad Griesbach durch Kur-
seelsorger Sebastian Friedls-
perger. In der Stub`n des 
Bruder Konrad Hauses zu 
Parzham endete die Pilger-
wanderung mit einer Medita-
tion und dem Lied: „Möge die 
Straße uns zusammenführen“. 
Der Tag klang aus bei Kaffee 
und Kuchen im Bruder Kon-
rad Hof.

Hans Mandlmaier

iSie werden zukünftig Pilgerwanderungen auf der  
VIA NOVA anbieten:   Monika Zellner | Neuhaus am Inn  
 08503 / 924 692 | mrs-zellner@web.de und  
 Hans Mandlmaier | Rotthal münster  
 08533 / 7880 aha.mandlmaier@gmail.com

STERNPILGERN
In der Kar woche am  
Mittwoch, 12. April, findet 
eine vorösterliche Sternpil-
gerwanderung statt.  
Von vier Richtungen (St. 
Marienkirchen, Geinberg, 
Mining und Rotthalmünster) 
nach Obernberg.  
Treffpunkt: Rotthalmünster  
9:30 Uhr Wieskapelle. 
Abschlussgottesdienst um 
16:00 Uhr in Obernberg | 
Streckenlänge ca. 13 km.

„Vertraue und gehe". Hans Mandlmaier (sitzend 2. v.l.) und Monika Zellner (hinten 
rechts) mit ihrer Pilgergruppe auf der Wanderung von Rotthalmünster über Emmaus 
nach Parzham.



Brad`l Schiaßn 
„a da Wimm"

O hne Bedenken konnte auf einer stabilen Eisdecke der Tradition 
des "Eisschiebens" nachgegangen werden. Die Eisfläche gut vor-

bereitet, die "Fuaßn" mit dem Messer ins Eis geschnitten und die vier-
eckigen „Hoizdaubn" an den beiden Enden der Bahn abgelegt, forderten 
zum Schiassn auf. Oft bis in die Nacht waren die aufeinander prallenden 
eisenberingten Stöcke zu hören.
Nach etlichen Übungseinheiten trauten sich die Weihmörtinger mit ihrem 
„Moar" Stefan Schiebl gegen eine Asbacher „Moarschaft" mit Manfred 
Lanzl an der Spitze zum „Brad`l Schiaßn" anzutreten.  
„Mia ham" hieß es nach einem kurzweiligen Winter-Nachmittag am Ende 
für die Weihmörtinger bei ihrem 3:1-Heimsieg. Im Gasthaus „Zum Fuchs-
bau" wartete auf Kosten der Verlierer ein herzhafter Schweinsbraten, 
der die durchfrorenen Teilnehmer zum Aufwärmen und Ratschen einlud. 
Auch die Revanche ging an die Weihmörtinger Moarschaft.

In einem Volkslied heißt es: "Kimmt daher die Wintazeit, / freu'n sich alle 
Mannaleut, / gehngan's außi aufn Anga, / mit da Eisboh' teans ofanga, / 
daß sie firtig werd und stimmt, / bis die große Kältn kimmt".            EG Eckert

Michaela Baumgartner
 Yoga Siromani
 Yoga Lehrerin

Yoga für dich 
•  Yoga Flow         Mittwoch     19.00 Uhr

•  Yoga Zeitlos  Donnerstag 19.00 Uhr

jeweils im Fitnessraum des TSV Rotthalmünster 
Anmeldung erforderlich

Auskunft unter 08533 / 912 890
Yoga*@*home

 Yoga beginnen und 
 zweimal kostenlos üben!Jetzt

Die tiefen Temperaturen im Januar ließen den „Kiasna 
Weiher" an der Wimm (Bachstraße) in Weihmörting 
nach vielen Jahren wieder einmal zugefrieren und 
zum Treffpunkt für Jung und Alt werden. 
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Vereine

Einladung 
 

zum Infonachmittag  
 in der Rottalhalle 

5. April 2017, 14.00 Uhr 
Tipps und Tricks für die 2. Lebenshälfte 

Veranstalter: Seniorenbeauftragte Frau Helene Winkler und Herr Willi Maier  
in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde Rotthalmünster 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  
 Genuss- und Bewegungsinseln 
 Bayrisches Rotes Kreuz 
 Berufsfachschule für Krankenpflege 
 Berufsfachschule für Physiotherapie 
 Biller – Aufzüge, Malching 
 Caritas Ortsverein Rotthalmünster 
 ÖPNV – Wie funktioniert der Rufbus ? 
 Polizei – Sicherheit zu Hause 
 Rechtspfleger Lebmann Herbert – Infos rund  
  um Testament, Erbfolge und Co. 
 Seniorenzentrum Maier 
 Verein Lichtblick Seniorenhilfe e.V. München 
 Verein VdK Rotthalmünster 

 
 Gesangverein Rotthalmünster – musikalische Umrahmung 

Während der gesamten Veranstaltung dürfen wir Sie zu Kaffee, 
Kuchen und Getränken einladen. 
 

Wir freuen uns auf Ihren zahlreichen Besuch ! 

Fit und Aktiv 

Nach einem kurzen Bericht des 1. Bürgermeisters Franz Schönmoser über die 
aktuellen Geschehnisse in unserem Markt können sich die Besucher über ver-
schiedenste Themen informieren. Die Teilnehmer und Informanten versprechen 
einen spannenden Nachmittag.                                                     Birgit Skrzypczak

Ohne Helfer geht gar nichts

Tische decken, Kaffee und Tee kochen, 
Deko anbringen oder Senioren 
bedienen - ohne Helferteam wäre das 
in diesem Umfang nicht möglich. 

D ie Leiterin Heidrun Löffler freut sich, 
dass sie diesen Kreis an ihrer Seite 

hat. Die Küche putzen und den Pfarrsaal 
in Ordnung halten gehört zu den Aufgaben 
ebenso dazu, wie die Mitwirkung bei Spiel 
und Spaß. Und dabei bleibt für die Vor-
sitzende genug Arbeit übrig. Da zählt die 
Erstellung des Jahresprogramms ebenso 
dazu wie Terminabsprachen mit den Refe-
renten oder den Musikern. Ein Danke gilt 
auch dem ehrenamtlichen Hol- und Bring-
Dienst, denn viele Senioren sind darauf 
angewiesen. 

Nach der nahtlosen Übergabe von Eli-
sabeth Resch (nun Ehrenmitglied) an 
Heidrun Löffler, dankte diese den fleißigen 
Helfern, die sich teilweise schon 30 Jahre 
lang in den Dienst der guten Sache stel-
len. Gelobt wurde auch Hannelore Brun-
ner, die mit ihrem Fitnessprogramm dafür 
sorgt, die Senioren beweglich zu halten.

Gerd Klute
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Seniorenclub

Die fleißigen Helfer des Seniorenclubs: (v.l) Leiterin Heidrun Löffler, Ehrenmitglied Elisa-
beth Resch, Hannelore Brunner, Marille Pawlitschko, Else Wittek, Elisabeth Henry, Therese 
Reiter, Gunda Kräuter und Maxi Espig. Nicht auf dem Foto Anita Zeindl.

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mittwoch von 17 Uhr – 19 Uhr  
Freitag von 17 Uhr – 21 Uhr 
Christine Unrein, Leiterin 

08533/7538

Ansprechpartner im Rathaus: 
Birgit Skrzypczak, 
08533/960035 

 birgit.skrzypczak@rotthalmuenster.de.

Jugendtreff

Foto Fritz Müller
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Kosmetik
Farb- und Stilberatung

Kosmetische Fußpflege

Andrea Biller

Harham 1 - Malching

Telefon 08533 912003
info@andreabiller.de

DANKE
Der Markt Rotthalmünster be dankt 
sich bei allen Inserenten, die durch 

ihre Anzeige zur Finanzierung  unserer 
„MARKTINFO” beitragen.  

Bitte berücksichtigen Sie auch wei-
terhin unsere örtlichen Betriebe und 

vertrauen auf deren Leistungen.

Ihr  Franz Schönmoser 
1. Bürgermeister

SERVICE
 rund um`s Haus

Rasen mähen 
Gartenarbeiten

Reparaturen aller Art
Winterdienst

Holz- und Bautenschutz    
Putzsanierungen

Hermann Bruckmeier 
Bachweg 25 - Rotthalmünster 

Telefon 08533 / 7687 
Handy 01719127389

Krankengymnastik
Massage & Lymphdrainage

Barbara Egginger 
- staatlich geprüft -

email: barbaraegginger@gmail.com

Tel.  08533 - 9191814
Fax  08533 - 9191815

Termine nach Vereinbarung - Hausbesuche

Simbacherstr. 21, 94094 Rotthalmünster

Beratung & Vertrieb 

Julia Kreileder
Lageln 1 - 94094 Rotthalmünster
 08533 2569 │ Mobil 0151 194 321 25
prowin-julia.kreileder@t-online.de
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www. ElektronikHAUSNER- .de

Fernsehen - Telefon - DSL - Computer

Telefon 08536 91 22 47 oder 0170 444 99 19

Ihr kompetenter und unabhängiger Partner
in Sachen Telefon, Internet und Unterhaltung

Auch wenn Sie eine schnellere Leitung bekommen, können Sie den
Anbieter wechseln und Geld sparen. Fragen Sie uns ! Wir beraten Sie kostenlos !

e-Mail: post@hausner-elektronik.de · Thanham 31 · 94149 Kößlarn

Jeden Mittwoch um 14 Uhr kostenlose Werksführung! 
(nicht an Feiertagen oder im Betriebsurlaub)

Öffnungszeiten:
Di. -Fr.  9-18 Uhr • Sa. 9-12 Uhr  
Montag geschlossen

Erich Kopschitz GmbH
Kerzenfabrik • Am Goldberg 31

D-94094 Rotthalmünster
Tel. (08533) 201-22 • Fax  (08533) 201-20
Internet: www.kopschitz.de

Deutschlands größter Werksverkauf für Kerzen und mehr
©
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Barfuß wanderung  Sonntag, 11.06.2017 
um 14.00 Uhr  Der Pfarrverband Rotthal  münster / Asbach / 

Weih mörting zur Barfußwanderung „Vergessene Wege rund um 
Rotthalmünster“ ein. Treffpunkt: Parkplatz Kopschitz

TIPP

HEIMAT-MUSEUM 
Kirchplatz, Rotthalmünster  
Öffnungszeiten: ab 1. Mai jeweils 
an Sonn- und Feiertagen 
von 14 - 17 Uhr   
Ernst Gerhard  08533 / 1658 

FEUERWEHR-MUSEUM 
Ferienhof Rieger - Rottfelling 2  
94094 Rotthalmünster 
 08533/962 50  
 08533 / 962 525 
 info@ferienhof-rie-
ger.de 

BULLDOG-OLDTIMER  
MUSEUM 
Familie Steinhuber - Altasbach 5  
94094 Rotthalmünster  
 08533 / 598  
 info@hofladen-steinhuber.de  
www.hofladen-steinhuber.de   

MARKTGALERIE  
vhs-Rotthalmünster 
Marktplatz 27  
 08533 / 910 946  
 08533 / 911 205  
Rosemarie Berger 
 info@vhs-rotthalmuenster.de 
Internet: www.vhs-passau.de 
 
Galerieleiterin Edith Ecker  
 0851 / 95 98 024 
Die Volkshochschule veranstaltet in 
der „Marktgalerie Rotthalmünster” 
regelmäßig Ausstellungen.  
 
Der Eintritt ist frei!

Ausstellungen

Marktplatz 27  
94094 Rotthalmünster
 08533 910 946  
 08533 911 205

Das gesamte vhs-Programm finden 
Sie im Internet: www.vhs-passau.de/
rotthalmuenster
Direkte Anmeldung ist möglich. 

iAuskunft erteilt 
Rosemarie Berger  
info-
rotthalmuenster@vhs-
passau.de
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ASBACHER REDEN 
ZUR KULTUR 2017
Im Rahmen der renommierten Vortragsreihe 
„Asbacher Reden zur Kultur“ waren in den 
vergangenen Jahren schon zahlreiche 
prominente und bekannte Honoratioren 
aus Kultur, Politik und Wirtschaft zu Gast.

S tellvertretend für viele seien u.a. genannt der Landeshaupt-
mann von Oberösterreich Josef Pühringer, der vom Fernse-

hen bekannte Politologe Heinrich Oberreuter, die Landes-Vor-
sitzende der Grünen Margarethe Bause, MdL, die bayerischen 
Kabarettisten Django Asül und Lisa Fitz, der ehem. Präsident 
des Bayerischen Landtags Alois Glück oder die  Chef-Redak-
teure des Bayerischen Fernsehens Sigmund Gottlieb, der „Süd-
deutschen Zeitung“ Stefan Kornelius oder der „Passauer Neuen 
Presse“ Ernst Fuchs.

Der Generalsekretär und Kultur-
beauftragte des „Kulturkreises Kloster 
Asbach“, OStD a.D. Toni Daumerlang, hat 
in Zusammenarbeit mit dem Präsidenten 

des Kulturkreises 
Asbach MdL Walter 
Taubeneder, auch 
für die Saison 2017 
wieder ein interes-
santes und sicher-
lich ansprechendes 
Programm für die „Asbacher Reden zur 
Kultur“ zusammengestellt, zu dem alle 
Interessenten herzlich eingeladen sind.

Die Termine mit Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, Kultur 
und Gesellschaft stehen kurz vor dem Abschluss, wobei nicht 
unerwähnt bleiben soll, dass sämtliche Referenten im Rahmen 
der „Asbacher Gespräche zur Kultur“ ohne Gage auftreten.

Besonders spektakulär verspricht der Abend mit dem ehe-
maligen Leiter der Mordkommission München Kriminalober-
rat Josef Wilfling, zu werden, der während seiner 25jährigen 
Dienstzeit u.a. die spektakulären Mordfälle Mooshammer und 
Sedlmeyer aufgeklärt hat.

Zugesagt haben außerdem bereits die amtierende Ministe-
rin für Umwelt MdL Ulrike Scharf, sowie der Präsident des 
Deutschen Lehrerverbandes OStD a.D. Josef Kraus, der 
aus vielen Talkshows bei Plasberg, Jauch, Maischberger oder 
Anne Will als wortgewaltiger Fachmann für Erziehungs- und 
Bildungsfragen deutschlandweit bekannt ist.

Ein weiteres Highlight im Jahresprogramm 2017 verspricht der 
Termin mit dem „Staatskabarettisten“ Han‘s Klaffl zu werden, 
der als einer der beliebtesten und bekanntesten Musikkabaret-

Toni Daumerlang

Walter Taubeneder

tisten in humorvoller Art aus dem Nähkästchen plaudert. An 
diesem Abend berichtet er in seinem bekannt witzigen Stil von 
beruflichen Erfahrungen und schulischen Erlebnissen.

Der „Kulturkreis Kloster Asbach“ möchte mit der Veranstal-
tungsreihe „Asbacher Reden zur Kultur“ an die Jahrhunderte 
lange Tradition des ehemaligen Benediktinerklosters Asbach 
anschließen und freut sich über eine rege Beteiligung aus allen 
Kreisen der interessierten Bevölkerung der Region.

Die Vorträge finden im historischen „Tafelsaal“ von Kloster 
Asbach statt; Beginn jeweils um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Im Anschluss an die Referate besteht Gelegenheit, mit den 
jeweiligen Referenten des Abends und den Verantwortlichen des 
„Kulturkreises Kloster Asbach“ bei einem gemütlichen Zusam-
mensein persönlich ins Gespräch zu kommen.

Toni Daumerlang

Das Museum 
Kloster Asbach ist 

wegen Bauarbeiten 
vorübergehend 

geschlossen.

Im Zuge der laufenden 
Einbauvorbereitungen für 

eine neue Brandmeldeanlage 
im Museum Kloster Asbach 
haben sich kurzfristig weitere 
notwendige bauliche Maß-
nahmen ergeben. Der Aus-

stellungsbereich bleibt daher 
für die Dauer der Bauarbeiten 
für den allgemeinen Besu-
cherverkehr geschlossen.

Bereits zugesagte Veran-
staltungstermine und Führun-
gen sind davon nicht betrof-
fen und können wie geplant 
durchgeführt werden.

Der Klosterhof Asbach ist 
von den Umbaumaßnahmen 
nicht betroffen. 

Kulturkreis Kloster Asbach e. V. 
www.kloster-asbach.de

freitag, 31. März 19.00 Uhr   
JOSEF KRAUS, OStD a. D. und  Präsident des Deut-

schen Lehrerverbandes , spricht zum Thema:  „"Wie man 
eine Bildungsnation an die Wand fährt - Wege und Irr-

wege deutscher Bildungspolitik.”
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Geschäftswelt

Firma Holzbau Stögmeier ehrt treue Mitarbeiter

Nach mehr als 45 Jahren Betriebszugehörigkeit wurde 
Zimmerermeister Franz Eder bei einer Firmenfeier 
der Zimmerei Holzbau Stögmeier in den Ruhestand 
verabschiedet.

W ie Firmenchef Josef 
Stögmeier in seiner 

Dankesrede betonte, hat Franz 
Eder in mehr als 45 Jahren 
einen wesentlichen Teil zum 
Erfolg des Unternehmens bei-
getragen. Im August 1967 ist 
dieser als Zimmererlehrling in 
den Betrieb eingetreten. Nach 
Lehr- und Gesellenzeit hat er 
die Meisterschule in Regens-
burg besucht, im Jahre 1977 
mit Bravour die Meisterprüfung 
abgelegt und anschließend 
die Stelle als Zimmerermeis-
ter inne gehabt. Unzählige, 
teils schwierigste Bauvorha-

ben hat er in der Folgezeit zur 
besten Zufriedenheit der Kun-
den ausgeführt, betonte Stög-
meier und dankte Eder für über 
45 Jahre Firmentreue, Loyali-
tät und Engagement für den 
Betrieb. Er wünschte ihm für 
den verdienten Ruhestand viel 
Gesundheit und Glück.

Seinen Dank sprach Stög-
meier auch Ehefrau Christa 
Eder aus, da diese in der lan-
gen Zeit manchmal auch mit 
nach Hause genommene Sor-
gen und Probleme einer Bau-
stelle ertragen musste. 

Zimmerermeister Franz Eder in 
den Ruhestand verabschiedet

Verabschiedung: Firmenchef Josef Stögmeier mit Ehefrau Silvia 
(links) dankten Zimmerermeister Franz Eder mit Ehefrau Christa. 

Firmenchef Josef Stögmeier freute sich, bei dieser Feier 
auch mehrere verdiente langjährige Mitarbeiter ehren zu 
können. 

Eine Ehrenurkunde erhielten Daniel Plattner (15 Jahre 
Betriebszugehörigkeit), Ottmar Rauch und Andreas Spie-
leder (20 Jahre) sowie Josef Kollmeier und Herbert Hart-
mann (30 Jahre).

Herbert Lebmann
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Über 200 Besucher, einige 
sogar aus Wien und München, 
wollten sich den Start der 
Künstlergruppe MachART 
nicht entgehen lassen. 

N ach dem Besitzerwechsel der 
Donau Passage, wo die Künstler 

vorher beheimatet waren, suchten sie eine 
neue Heimat. Die fanden sie im Markt-
platz 32, dessen Räumlichkeiten schon 
lange leer standen. Nach der kirchlichen 
Segnung durch Pfarrer Jörg Fleischer und 
Vikarin Jummel Reim freute sich beson-
ders 1. Bürgermeister Franz Schönmoser 
wegen der  Bereicherung durch die Künst-
lergruppe. Er wünschte für die Zukunft 
viel Erfolg.

Gerd KluteDie Künstlergruppe MachART (v.l.) Siegrid Worlitscheck, Herwig Weißgerber, Roswitha 
Stolzlechner, Rudolf J. Sommer, Elke Kohlmeier, Hans Hackinger, Gaby und Werner Graf.

Galerie MachART eröffnet
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Hermann Koch e.K.  •  Inhaber Peter Geyer
Passauer Straße 6, 94094 Rotthalmünster,
08533 - 837 • Fax 08533-1459
info@kaufhauskoch.de  -  www.kaufhauskoch.de

Tradition hat ein Zuhause.  Unser Haus steht für Kompetenz, 
Freundlichkeit, Tradition und Einzigartigkeit.
Eine Geschäftsphilosophie, die nicht mehr selbstverständlich ist.

KOCHseit 1862 in Rotthalmünster

Kompetenz aus Tradition und Leidenschaft!

 Eisenhandel • Haushaltswaren • Mode- und Textilhaus
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Innstolz Käsewerk Roiner KG
Molkereistraße 10 · D-94094 Rotthalmünster

www.innstolz.de

Wöchentlich 

wechselnde 
Angebote!

Öffnungszeiten

Mo., Do., Fr. 10 – 14 Uhr

Während der Saison 

auf dem Wochenmarkt 

Rotthalmünster  

Mi. von 8 – 13 Uhr 

Griesbacher Str. 66
94094 Rotthalmünster

Telefon
08533 / 421

Wir sind wieder da
und freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

Marktplatz 25 · Rotthalmünster
Telefon  0 85 33 / 910 823

Stefan + Niedernhuber GmbH
Sanitär - Heizung - Gas - Solar

94094 Rotthalmünster
Wilhelmstraße 2
Tel    08533 / 910 286
Fax   08533 / 910 287
sanro_gmbh@t-online.de

sanro

Sportgaststätte Asbach
Pächter: Alfred Schwarz

94094  Rotthalmünster 
Am Sportplatz 3

Tel. 08533 667
Mobil: 0160 973 91536

BücheRei
i Schauen Sie bei uns vorbei 

Katholische 
Gemeindebücherei Rotthalmünster, 
Bräugasse 21 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr
Sonntag    9:30 – 12:00 Uhr 

Wir schlachten und verarbeiten
nur Vieh aus der Region 
und bieten Qualität
zu fairen Preisen.

Metzgerei
Haushofer
Filiale RotthaImünster
Marktplatz 20
 08533 / 911 540

Unsere Spezialitäten: 
Leberkäse, Weißwürste
und verschiedene Sorten
delikater Schinken

„Weil Wurst 
nicht wurst ist“
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Modeatelier & Jeansshop

Petra Möhle - Bremer
Damen- u. Herrenmaßschneidermeisterin

Maßanfertigung von exklusiver 
Damen- und Herrenbekleidung • 
Brautmoden • Abendgarderobe - 
Änderungsschneiderei • Nähkurse

Irminswindstr. 11 - 94094 Rotthalmünster
 08533 / 91 90 78   •  Mobil 0160 / 123 5003

www.salon-roscher.de

Kurplatz 1 
94086 Bad Griesbach 
 08532 / 7355

Passauer Str. 3 
94094 Rotthalmünster 
 08533 / 910177

Salon 
Roscher

Kosmetik Studio Christine | Medizinische  Fussp�ege 
Kosmetikbehandlungen usw. | Termin nach Vereinbarung 
0151/12847992  Info: www.salon- roscher.com/html/kosmetik NEU

Besuchen Sie uns auf den 
        Wochenmärkten
      des Dreibäderecks!!

Familienproduktion
Nicolo Leocata

Blumenstrasse 1
94094 Rotthalmünster
Tel: 08532 - 926 9829

 www.nicolos-olivenoel.de
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Vereine

Bleibe aktiv, treibe Sport, 
werde Mitglied beim  
TSV Rotthalmünster e.V. 

1. Vorstand Franz Lew
 08533/9624-0

franz.lew@tsvrotthalmuenster.de
Internet: www.tsvrotthalmuenster.de

TRAININGSCAMP des FC Ingolstadt / TSV 
Rotthalmünster - 28. August bis 1. September 
Nach der sehr gelungenen Premiere im vergangenen 
Jahr wird auch heuer wieder das Trainingscamp des FC 
Ingolstadt in Zusammenarbeit mit der Juniorenabteilung 
des TSV Rotthalmünster durchgeführt.

Die Kinder zwi-
schen 6 – 11 Jah-
ren werden dabei 
von professionel-
len und  lizensier-
ten Trainern auf 
spielerische Weise 
im Umgang mit 
dem Ball geschult.

Der FC Ingol-
stadt betreibt eine  

der größten Fußballschulen Deutschlands 
und setzt hier einen immensen Impuls, von 
dem die Kinder noch Jahre profitieren.

Kinder aus der ganzen Region können 
sich hierfür unter www.audi-schanzer-fuss-
ballschule.de/vereine-camps/anmeldung/
formular/camp/307/ anmelden.

Gerhard A. Eichinger,  
Jugendleiter, TSV Rotthalmünster
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TISCHTENNIS in 
Rotthalmünster
Tischtennis ist die schnellste 
Rückschlagsportart der Welt. 
Ziel ist es, den Gegner durch 
geschickte Ballwechsel zu 
Fehlern zu zwingen. Dies 
erfordert eine gute Technik, 
Reaktion und ein gutes 
Auge. Tischtennis ist ein 
Sport für Jung und Alt. 

D ie Sparte Tischtennis des Sport-
vereins Rotthalmünster wurde 1974 

gegründet. 18 Mitglieder verschiedener 
Altersgruppen spielen derzeit zusammen 
in zwei Mannschaften in der 3. Kreisliga 
Rottal Süd.

Training: Doppelturnhalle der 
Hauptschule | Matthias-Fink-Str. 6 | 
Rotthalmünster:

 » Montag und Freitag von 19:00 – 
21:30 in der Hauptsaison im Sep-
tember bis April.

 » Montag und Freitag 19:30 – 21:30 
Uhr in der Nebensaison - Mai bis 
Anfang der Sommerferien

 » Kein Training in den Schulferien

Erfahrene Spieler sowie Neulinge, die 
Tischtennis erlernen wollen, sind im Ver-
ein herzlich willkommen. Wer Lust hat, 
kann gerne am unverbindlichen Schnup-
pertraining teilnehmen. Dabei geben zwei 
ausgebildete Trainer wertvolle Tipps zur 
Verbesserung des spielerischen Könnens. 
Wer mitmachen möchte, kommt einfach 
zu den Trainingszeiten vorbei.

Michael Fassbinder

iAuskunft:  Falk Schreiber  
  0171/5841504 oder schreiber.

falk@t-online.de



60 Jahre 
Eichberger Reisen
60 Jahre Reisen mit allen Sinnen. 
Unter dem Motto „Reisen ist 
Leben - und das Leben ist eine 
Reise“ bringen wir Ihnen die 
ganze Welt auf die schönste 
Art und Weise näher! 

Von kleinen Anfängen in Kellberg bei 
Passau hat sich mit vielen Linien-
verkehren und einer großen Tou-

ristikabteilung in den vergangenen 60 Jah-
ren das führende Touristikunternehmen im 
Passauer Land entwickelt. Wir sind leiden-
schaftlich regional und „schnuppern“ mit 
unserer Globus Group in die „große Welt“. 
Eichberger Reisen ist nicht zu groß für 
kleine Wünsche, aber auch nicht zu klein 
für die großen Urlaubsträume - denn wir 
haben die „ganze Welt“ im Angebot: Bus-
reisen, Flugreisen und Schiffsreisen. 60 
Jahre Eichberger Reisen bedeutet aber 
auch 60 Jahre Reisen mit allen Sinnen - 
mit einem Familienunternehmen, das nur 
ein Ziel hat: Ihren perfekten Urlaub! Bei 
uns beginnt Ihr Urlaub schon im Katalog, 
spätestens aber auf dem Anreiseweg, der 
so genussvoll und abwechslungsreich 
gestaltet wird, dass man sich schon unter-
wegs am Ziel der Träume fühlt. 

Wir tun alles, um Sie sicher an 
Ihren Urlaubsort zu bringen. 
Zum Thema Bussicherheit 

bieten wir Ihnen modernste Sicherheits-
systeme wie Abstandsradar, Spurassis-
tent und Brandmelder, die in allen unse-
ren „Safety Edition“ Reisebussen bereits 
Serie sind. Für unser Unternehmen ist dies 
eine selbstverständliche Verpflichtung und 
auch ein Alleinstellungsmerkmal im Wett-
bewerb. Damit ist unsere Reisebusflotte 
derzeit die modernste Ostbayerns. Dar-
über hinaus wird auch unser Fahrperso-
nal in allen Sicherheitsaspekten regelmä-
ßig und professionell geschult. Für Ihren 
Urlaub haben wir uns vorgenommen, Ihre 
Fahrt in unseren neuen Fernreisebussen 
noch angenehmer zu machen.

Die neueste Generation an super 
komfortablen Langstreckensitzen 
wurde exklusiv und erstmals nur 

in unseren Fahrzeugen verbaut. Unser 
brandneues Onboard-Entertainment-Sys-
tem ermöglicht es Ihnen, mit Ihrem Smart-

phone in vielen Ländern Europas online 
zu bleiben, ausgewählte Filme zu sehen, 
Ihre Wunschmusik zu hören oder einfach 
nur die aktuelle Tageszeitung zu lesen! 
Sie interessieren sich für unser gesam-
tes Reiseangebot? Fordern Sie gleich 
kostenlos unseren Katalog an und wäh-

len Sie auf über 100 Seiten Ihre Traum-
reise aus! Unsere attraktiven „Sonnen-
ziele“ wecken garantiert auch bei Ihnen 
die pure Reiselust!

Eichberger Reisen GmbH & Co. KG

Die Familie Eichberger: links:Tobias, Katharina, Jutta und Harald Eichberger, Mitte: Felix, 
Leo, Iris und Manfred jun. Eichberger, rechts: Manfred sen. und Gerda Eichberger

Die Reisebusflotte der Firma Eichberger-Reisen

Das Reisebüro Auer wird gelb!
Eichberger Reisen auch in Rotthalmünster. 

Seit 01.01.2017 finden Sie uns auch in Rotthalmünster. Das Reisebüro Auer 
wird gelb! Für Sie bleibt alles wie gewohnt. Sie können bei uns Ihre Flug-, 
Schiffs- oder Gruppenreise buchen, sowie das komplette Reisesortiment 

von Eichberger Reisen. Herr Auer steht für Ihre Fragen weiterhin zur Verfügung. 
Überzeugen Sie sich selbst. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Kirchplatz 3
94094 Rotthalmünster

Tel. 08533-910061
Fax 08533-910062

reise@eichberger-reisen.de

Öffnungszeiten:   
Mo. - Sa. 9.00 – 13.00 Uhr            

Mo., Mi., Do., Fr. 14.00 – 18.00 Uhr

eichberger-reisen.de

Reisen ist Leben und das Leben ist eine Reise... 

Selbstfahrer | Wochenend-Trips | Tagesfahrten | Flugreisen

Wanderreisen | Städtereisen | Wellness & Kur
Klassik & Festspiele | Musical-Reisen

Fernreisen | Weihnachts- & Silvesterreisen

Studienreisen | Gartenreisen | Badeurlaub
Skifahrten | Schiffsreisen | Rundreisen

Reparatur-Beratung-Verkauf:
Unterhaltungselektronik: Panasonic-Philips-Technisat-Kathrein

 Haushaltsgeräte: Miele-Liebherr-AEG-Siemens- Bosch-Neff usw.

uwe höllingeR computeR
 Hauptstr. 19  94094 Rotthalmünster / Asbach

 0170 5440 308
e-mail: info@hoellinger-computer.de

www.hoellinger-computer.de
VeRKauf  seRVice  BeRatung

Personalcomputer (PC), Notebooks, Server, Displays,
Tablet Computer, Multifunktionsgeräte (Drucker, 

Scanner, Fax), Digitalcameras, Router, Software (z.B. 
Antivirensoftware), Verbrauchsmaterial, Zubehör und 

vieles mehr
Führende Hersteller:  

 fujitsu  samsung  lenoVo  canon  usw.

komfortable  
Langstreckensitze
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BRK Seniorenwohn- und 
Pflegeheim / Sozialstation 
und Fachberatung

iAuskunft erteilt 
Heidrun Putz,  

„Unter den Linden“ 
Lindenstraße 2,  
94094 Rotthalmünster 

Sprechstunde: 
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr im  
Seniorenheim - Montag bis Freitag 
nach telefonischer Vereinbarung 
- Beratung im häuslichen Bereich 
gerne möglich. 
 08533 / 961 213 oder  
0176 / 102 220 49  
 putz@ahrotthalmuenster.brk.de

BRK-Fachstelle für 
pfleGende anGehöriGe

G erne können Sie mit mir 
einen Termin zu einer 

unverbindlichen und kosten-
losen Beratung vereinbaren.

Selbstverständlich bin ich 
Ihnen jederzeit behilflich bei 
der Antragstellung für einen 
Pflegegrad und gebe Ihnen 
Informationen zu den neuen 
Einstufungskriterien.

Des Weiteren möchte ich 
Sie auf die Dienste des Bay-
erischen Roten Kreuzes auf-

merksam machen, für welche 
es ebenfalls Leistungen von 
der Pflegekasse gibt:

Tagespflege und 
Betreuungsgruppe : 

 Â Immer Montag – Frei-
tag von 8:00 – 18:00 
Uhr mit Fahrdienst 

Helferkreis: 
 Â Stundenweise Betreu-

ung des Pflegebedürfti-
gen im häuslichen Bereich

Hausnotruf: 
 Â Schnelle Hilfe in einer 

häuslichen Notfallsituation

Sozialstation: 
 Â Hilfe und Unter-

stützung in der häusli-
chen Pflege bei Haus-
wirtschaft, Grundpflege 
und Behandlungspflege

Wenden Sie sich an Frau Putz

Fragen?

Passau – Schlögenauer Donauschlinge – Passau -  Termin: 31.05.2017 | Abfahrt: 10:00 Uhr 
von der Fritz – Schäfer Promenade in Passau | ab 9:00 Uhr Einlass auf das Schiff | Ankunft: 
voraussichtlich ca. 16:00 Uhr | Fahrpreis pro Person 28,- €

V erbringen Sie ein paar 
schöne Stunden mit dem 

Roten Kreuz auf dem Luxus-
dampfer „Passau“ der Firma 
Wurm und Köck. Wir laden Sie 
zu der seit vielen Jahren tradi-
tionellen BRK-Tageskreuzfahrt 
mit buntem Programm, gutem 
Essen und bester Stimmung 
ganz herzlich ein. 

In gemütlicher Atmosphäre 
und mit musikalischer Beglei-
tung nehmen Sie an Bord das 
Mittagessen ein. Nach dem 
Mittagstisch ist ein Aufent-
halt in Engelhartszell geplant 
und auf der Rückfahrt werden 
Sie mit leckerem Kaffee und 
Kuchen verwöhnt. Mittagessen 
sowie Kaffee und Kuchen und 

auch die Schiffspassage sind 
im Preis inbegriffen.

Während der Fahrt genie-
ßen Sie die bezaubernden 
Eindrücke des Donautals. Die 
Schlögener Donau Schlinge, 
die Sie mit dem Schiff durch-
fahren, wurde 2008 als einzig-
artiger Naturschauplatz ausge-
zeichnet. 

Wir wünschen Ihnen einen 
angenehmen Reisetag mit dem 
BRK Kreisverband Passau.

Thomas Persin

zum neuen Pflegestärkungsgesetz
 zu den Leistungen der Pflegekasse

Berta Strangmüller ist seit Anbeginn der Einrichtung 
„Unter den Linden“ im Jahr 1995 ehrenamtlich und mit 
Leidenschaft als Mesnerin tätig. 

A ls Urgestein des BRK in 
Rotthalmünster ist die 

Verbindung und das Engage-
ment für Menschen die Unter-
stützung benötigen - über die 
Einrichtung „Unter den Linden“ 
- nie abgebrochen und hierfür 
bedanken wir uns ganz herz-
lich.

Ein herzliches Vergelt’s Gott 
sagen wir auch für das über vier 
jahrzehnte lange ehrenamtli-
che Engagement zu Gunsten 
des Roten Kreuzes, insbeson-
dere in der Rotthalmünsterer 
Bereitschaft. Sie war und ist 
immer zur Stelle, wenn sie 
gebraucht wird.

Thomas Persin
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Seniorenschifffahrt des BRK am 31. Mai

Mesnerin Berta Strangmüller feiert ihren 80. Geburtstag 
Herzlichen Glückwunsch

Stellvertretend für Thomas Persin überbrachte Pflegedienstleite-
rin Iwona Krüger (links) die Glückwünsche des Hauses. Mit einem 
Glas Sekt stießen auch Schichtleiterin Sarah Hirler (2.v.links) sowie 
die Stationsleiterinnen Elfriede Fischer (2.v.rechts) und Siglinde Hille 
(rechts) auf ein hoffentlich noch langes und gesundes Leben an.
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Die 20. Tauschbörse der Sammlergemeinschaft Rotthal münster in 
der Rottalhalle konnte sich sehen lassen. Das Team um Hanspeter 
Zink und  Günter Straußberger hatte wieder ganze Arbeit geleistet.

D ie bunte Mischung aus Hobbysamm-
lern und Händlern hat sich bewährt 

und es gab überall zufriedene Gesichter. 
Die in Niederbayern, in Oberösterreich 

und darüber hinaus beliebte Ausstellung 
hat auch eine kleine "Schattenseite". Nicht 
alle Sammler und Händler konnten einen 
begehrten Platz in der Halle bekommen 

und mussten zum Bedauern der Organi-
satoren teilweise abgelehnt werden. 

Der Großtauschtag dient nebenbei auch 
dazu, sich auszutauschen oder Neuigkei-
ten zu erfahren - und das war bereits im 
Mittelalter bei den Märkten immer wieder 
eine willkommene Bereicherung.

Gerd Klute

Großtauschtag ein voller Erfolg 

Sammlergemeinschaft Rotthalmünster
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Jede Menge Besucher, es werden über 300 gewesen sein, bestaunten die Raritäten, die in der Rottalhalle ausgestellt waren

Vereine
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Loopings und spektakuläre 
Flugmanöver waren beim 
Hallenfliegen in der Turnhalle 
der Mittelschule angesagt, 
das schon zum sechsten 
Mal durchgeführt wurde. 

G ottfried Benischke, der durch die 
Veranstaltung führte, hatte nicht 

zu viel versprochen, als er die Flieger von 
der "Leine" ließ. 

Mit dem mittlerweile sehr leichten Mate-
rial, das auch so manchen Absturz über-
lebte, ließen sich Flugmanöver durchfüh-
ren, die vor ein paar Jahren noch undenk-
bar waren. Fliegende Surfbretter, Antrieb 
vorne oder in der Mitte, in 3D - alles ist 
möglich, je nach dem technischen Ver-
ständnis der Bastler. Höhepunkt war wie-
der einmal das Nachtfliegen mit den mit 
vielen bunten Lampen versehenen Flug-
modellen.

Gerd Klute

Viel Anerkennung für die Modellsportler kam auch von Bürgermeister Franz Schönmoser, 
der sich von Gottfried Benische in die "Geheimnisse" der Fernsteuerung einweisen ließ. 

Modellflieger zeigten ihre Künste



www.pfadfinderstamm.de

Pfadfinderstamm St. Sebastian 

Krippenspiel
Die Wölflingsstufe des Stammes 
gestaltete auch an diesem 
Weihnachtsfest die Kindermette am 
Heiligen Abend in der Pfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt.

I n diesem Jahr thematisierte das Krip-
penspiel die Suche der Hirten nach 

dem Heiland der Welt aus der Sicht des 
Weihnachtssterns.

Dieser erzählte vom weiten und schwe-
ren Weg von Maria und Josef bis nach 
Bethlehem, auf dem sie viel Ablehnung 
erfuhren. Zudem schilderte er, wie er das 
Erscheinen des Engels bei den Hirten 
und deren Suche nach dem Kind erlebt 
hat. Zu guter Letzt berichtete er von der 
Reise der Heiligen Drei Könige aus dem 
Morgenland bis hin zur Krippe.

Nadine Greipel

In der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt: Hinten von links: Marco Orlogi, Anna-Maria Obern-
huber, Nina Feichtinger, Lea Hareza, Valentin Huber, Johannes Sporer. Mitte von links: Tobias 
Achter, Nina Wimmer, Fabian Hainzlmeier, Paul Roßgoderer, Emilia Härtl, Lea Obermeier. 
Vorne von links: Jonas Strohmeier, Julia Rieger, Leon Unrein. Mit den Leiterinnen Manuela 
Höng und Nadine Greipel
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Weihnachtssingen
Am Heiligen Abend ist das 
„Weihnachtssingen“ im Krankenhaus 
Rotthalmünster bereits seit über 20 
Jahren Tradition. 

M it weihnachtlichen Liedern wur-
den die Patienten, die Weihnach-

ten im Krankenhaus verbringen müssen, 
auf den unterschiedlichen Stationen in 
Weihnachtsstimmung versetzt. Dies ist 
für die Pfadfinder eine schöne Möglich-
keit, an Weihnachten, dem Fest der Liebe, 
der Familie und des Friedens, ein wenig 
Liebe und Zuversicht an die Kranken wei-
terzutragen. 

An dieser Stelle bedanken wir uns herz-
lich bei der Seelsorgerin des Krankenhau-
ses, Frau Maria Müller, die uns jedes Jahr 
auf die Stationen begleitet und die Aufstell-
bildchen im Vorhinein besorgt.

Wilhelm Löffler jun.

Fo
to

: W
ill

i L
öf

fle
r

STEUER- und ANWALTSKANZLEI HERTLEIN

 Wir erbringen umfassend alle Leistungen einer Steuer- u. Rechtsanwaltskanzlei.
 Fundiertes fachliches Wissen mit hohem Engagement gezielt für Ihre Anliegen

Beraten  Prüfen  Vertreten

 Dr.-Schlögl-Str. 18  94094 Rotthalmünster        08533/963 00  mail@hertlein-online.de
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 Â WÖLFLINGE 1 Julia Hecka, 
Manuela Höng, Nadine Grei-
pel, Mittwoch 17:30-19:00 

 Â WÖLFLINGE 2 Christi-
ane Daidrich, Lisa Stögmeier, 
Donnerstag 17:30-19:00 

 Â JUPFIS 1 Stefan Pfaffin-
ger, Alexander Huber, Martina 
Haspelhuber, Martin/Lena Jung-
bauer, Freitag 18:00-19:30

 Â JUPFIS 2 Johanna Tatai, 
Sebastian Daidrich, Miriam 
Hahn, Dienstag 17:30-19:00

 Â JUPFIS 3 Manuel Bachl, 
Patricia Berger, Katharina 
Daidrich, Freitag 17-18:30

 Â PFADIS 1 Bernd Mül-
ler, Wilhelm Löffler jun., Daniel 
Krautstorfer, Montag 18:30-20:00

 Â ROVER 1 Caroline Eggin-
ger, Corinna Straußberger 
Donnerstag 18:30-20:00

 Â ROVER 2 Michael Maier, 
Maria Kalleder, Daniel Oster-
meier Freitag 19-20:30

Wir freuen uns über 
neue, interessierte 
Bald-Pfadfinder!   

TERMINE - 
GRUPPENSTUNDEN

www.pfadfinderstamm.de
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ALPENVEREIN ROTTHALMÜNSTER

Frühlingserwachen

D ie Tage werden wieder länger, das 
neue Tourenprogramm ist gedruckt: 

EnEm - eine neue Firma mit 
gewachsenen Ideen und Know How

Z um ersten Januar 2017 wurde die 
bisherige Abteilung ENEM, Agentur  

für neue Medien der Bits & Bytes GmbH 
in Rotthalmünster, nach über 15 Jahren 
erfolgreicher Tätigkeit in die Selbststän-
digkeit als GmbH geführt.

Die Kontaktdaten und Ansprechpartner 
bleiben gleich, wie auch die Eingliede-
rung im Unternehmensverbund der Bits & 
Bytes GmbH. Zum Vorteil und Nutzen der 
Kunden wurde das Team vergrößert und 
neue Bereiche geschaffen, wie z. B. ani-
mierte Videofilme für Websites oder Prä-
sentationsfilme für Werbung und Verkauf. 

Denn ….. 90% der Informationen, die das 
menschliche Gehirn verarbeitet, sind 
visuell!

.. das menschliche Gehirn setzt eine 
Minute Video mit ca. 1.800.000 Wörtern 
gleich!

.. die Besuchszeit auf Webseiten mit 
Videoinhalten wird verzehnfacht!

.. die zweitgrößte Suchmaschine im 
Internet ist Youtube!

Selbstverständlich legen alle Mitarbei-
ter auch weiterhin größten Wert auf eine 
Komplettbetreuung mit höchster Profes-
sionalität und Qualität.

Die gewohnte Zuverlässigkeit, das 
Engagement, sowie die Begeisterung 
und die Kreativität bleiben wie gewohnt 
und bekannt auch künftig erhalten.

Die NEUE kommt besser an

Damit können  Sie Ihr Angebot und Ihre Leistungen 
erfolgreich im weltweiten Netz präsentieren.

Ihre professionelle Homepage und eindrucksvolle
Visitenkarte im Internet

Ihre verkaufsstarke und 
repräsentative Homepage

 von zertifizierten Experten vor Ort

Rotthalmünster // Tel. 08533 - 96 24 6-0
Regensburg // Tel. 0941 - 464 474-0

EnEm GmbH
agentur für neue medien

Norbert-Steger-Str. 4 // 94094 Rotthalmünster

E-Mail: info@en-em.de
www.en-em.de

*zzgl. MwSt.

ab 490,-€ *

Es dauert nicht mehr lange und es geht 
wieder los mit unseren Wanderungen! 

Jahreshauptversammlung: Vorher tref-
fen wir uns noch bei der Jahreshauptver-
sammlung: Am Samstag, 25. März, um 
18.30 Uhr in Halmstein/Gasthaus Schütz.

Ab April heißt’s dann wieder: Rucksack 
packen, Stiefel schnüren. Es dürfte für 
jeden Geschmack etwas dabei sein und 
wir freuen uns schon, bekannte und hof-
fentlich auch wieder neue Gesichter bei 
unseren Ausflügen zu sehen.

Vereinsausflug: Ziel des diesjährigen 
Vereins-Jahresausflugs ist das Zillertal 
vom 15. bis 17. September.

Berg heil, auf ein schönes Jahr 2017!
Daniela Kotter

eltern-
Kind-Gruppe

ANMELDUNG für die neue 
Eltern-Kind-Gruppe für Kinder im 

Alter von 0 bis 12 Monate 
bei Katrin Kopschitz  

 01728946774 oder unter 
denk.katrin@freenet.de . 
Beginn der Gruppenarbeit im  

März 2017

Melanie Märkert-Konen

NEU
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Gesangverein spendet 700 Euro
Der Gesangverein Rotthalmünster unterstützte die 
PNP-Aktion „Ein Licht im Advent für Kinder in Malawi“ 
mit einem gelungenen Adventssingen. 

M it dabei waren die Münsterer Sai-
tenmusik, die Würdinger Dorf-

musik und Pfarrer Jörg Fleischer. Der 
Gesangverein unter der Leitung von Regi-
onalkantor Rudi Bürgermeister und Unter-
stützung von Organist Ludwig Weidinger 
brachte natürlich auch einige Lieder ein. 
Vom Chorleiter wurden außerdem einige 
schöne Stücke auf der Orgel der Pfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt dargeboten. 

Erster Vorsitzender Hans Mandlmaier 
begrüßte alle Gäste und wünschte ihnen 
eine schöne, besinnliche und stille Stunde. 
Pfarrer Jörg Fleischer brachte zwischen 
den Stücken einfühlsame Texte ein. 

Hans Mandlmaier wies vor dem 
abschließenden, von allen Anwesenden 
gesungenen Lied „Macht hoch die Tür“ 
auf die Spendenaktion hin. Dafür wurden 
700 € gesammelt, die auch zu 100 % an 
diese Aktion gehen. 

Der Abend klang bei Punsch und Plätz-
chen, die die fleißigen Sängerinnen und 
Sänger des Gesangvereins spendeten, 
am stimmungsvoll hergerichteten Kirch-
platz aus. Die Würdinger Dorfmusik ließ 
hier mit ihrer Blasmusik adventliche Stim-
mung aufkommen.

Elisabeth Jodlbauer

Die Pfarrkirche ist gut gefüllt, im Altarraum warten der Gesangverein, die Würdinger 
Dorfmusik und die Münsterer Saitenmusik auf ihren Auftritt
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Praxis für Physiotherapie
Gerd Heumader
Karpfham, Rottalstr. 33A
94086 Bad Griesbach

Telefon 08532/920063
Telefax 08532/9246572
physio@gerdheumader.de
www. gerdheumader.de

Nutzen Sie unser Therapieangebot:
Manuelle Therapie - Krankengymnastik
auch auf neurologischer Basis - Massage

Lymphdrainage - Gerätegestützte 
Krankengymnastik - Kinematic Taping

u. v. m.

Bitte beachten Sie:

unsere Praxis für
Physiotherapie in der

Rottalstraße 33A in 
Bad Griesbach/Karpfham

Seit 25 Jahren in Bad Griesbach

w w w.gerdheumader.de

Sie �nden unsere 
Praxis  in

 Karpfham 
Rottalstraße 33 a 

94086 Bad Griesbach 

Sie finden unsere  
Praxis in 

Karpfham  
Rottalstraße 33 a 
94086 Bad Griesbach

Altasbach 5, 94094  Rotthalmünster
Tel. 08533 / 7246 - Fax 08533 / 3374 

Hausmeisterservice
Andreas Steinhuber

Sträucher- und Heckenschnitt
Rasen- und Grundstückspflege

Urlaubsservice und Winterdienst
-schnell, sauber und günstig -

gymnastiK-
gRuppe  50 plus

Montag 19 bis 20 Uhr  
Turnhalle der Grundschule

Fit und vital bis ins hohe Alter mit 
Rita stinglhammeR,  zertifizierte  

Übungsleiterin für Gymnastik.
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.  

Unkostenbeitrag  2,50 € / Stunde

fitness / Bewegung  
 u.a. woRKout mit BRasil®

BRK-Kreisverband Passau 
in Kooperation mit der VHS 

Rotthalmünster
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Schlüsselübergabe an das Prinzenpaar Helmut IV. und Julia I

Ganz persönliche Worte fand Bürgermeister Franz Schönmoser 
für das Kinderprinzenpaar Benedikt I. (Badstieber) und Julia III. 
(Winklmeier)

Seit 10 Jahren wieder ein Funkenmariechen. Elli Heidorn erntete 
für ihren Auftritt viel Beifall.

Im Schutzanzug der Brauerei zapfte der Bürgermeister das erste 
Fass beim Wintervoixfest gekonnt an.

Impressionen 
Münsterer Fasching
Der Hofstaat der Narrhalla beim Hofball.

42 Marktinfo42
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Der Kappenabend der Narrhalla 
war ein voller Erfolg

Lassen wir endlich den 
Frühling einkehren:
Besonderes Florales

 und tolle Dekorationen 
für Innen und Aussen.

Floristin
Julia Silbereisen

Schlosshöher Weg 3 | 94086 Karpfham
 08532 / 8948

Ich freue mich auf Sie.

N och nie war so viel Prominenz 
beim restlos ausverkauften 

Kappenabend vertreten. Neben der poli-
tischen Führungsspitze des Landkreises 
mit Landrat Franz Meyer, Stellvertreterin 
Gerlinde Kaupa, MdL Walter Taubeneder 
und Bezirksrätin Cornelia Wasner-Sommer 
waren sieben Bürgermeister der umlie-
genden Gemeinden gekommen. Daneben 
haben zahlreiche Vertreter von Faschings-

gesellschaften und die hohe Geistlichkeit 
mit den Pfarrern Jörg Fleischer und Johan-
nes Hesse mit ihrem Dabeisein ihre Ver-
bundenheit dokumentiert. 

Der bunte Abend war gekennzeichnet 
von vielen Einfällen und neuen Gesich-
tern, die vielversprechend für die Zukunft 
der Faschingsgesellschaft sind.

Gerd KluteAEROBIC UND FITNESS
►Step-Aerobic 
   Bauch Beine Po

Dienstag 19 Uhr  
anschließend BBP 19.45 Uhr  
Fitnessraum 
Michaela Baumgartner   
 08533 / 912890

►Yoga
Yoga Flow  Mittwoch 19 Uhr  -  
Yoga Zeitlos  Donnerstag 19 Uhr 
Fitnessraum  
M. Baumgartner Yoga*@*home  
 08533 / 912 890

►Thai Bo 
Donnerstag 19 Uhr Doppelturnhalle 
Auskunft: Martina Rothneichner  
 0151 532 303 30  ab 16 Uhr

►Flohkiste 
Dienstag 16 bis 17 Uhr anschl.

►Kinderturnen
17 bis 18 Uhr  
Auskunft: Melanie Hasbauer  
 08533 / 183 980 ab 18 Uhr

►Damengymnastik
Montag 19 Uhr  Doppelturnhalle 
Auskunft: Iris Maier  
 08533 / 919 411

Turn- und  
Sportverein 
Rotthalmünster e.V.
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Andreas und Kathrin Hausner hatten mit ihrem Ratespiel für die Promis wieder einen 
Treffer gelandet. Vier Bürgermeister kämpften um die Ehre und der Bürgermeister von 
Malching, Georg Hofer, hatte dabei die Nase vorn
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Ein wahrer Brüller war der Auftritt von Pfar-
rer Jörg Fleischer als Schönheitskönigin von 
Schneizlreuth, musikalisch begleitet von Flo-
rian Kölbl



Simbacher Straße 7
94094 Rotthalmünster
0 85 33 /17 63 

AUSBILDUNG
IN ALLEN KLASSEN
ROTTHALMÜNSTER 
Di. & Do.  18.30 Uhr

BAD GRIESBACH
Mo. & Mi.  18.30 Uhr

RUHSTORF 
Mo. & Mi.  18.30 Uhr

  Schlüsselfertiges Bauen
 Rohbau- und 
 Verputzarbeiten
 Sanierungen

H. Dinse
Planen - Bauen - Sanieren

94094 Rotthalmünster/Asbach

Tel: 0160-968 465 08 www.dinse-bau.de

Verschiedenes

High School Jahr 
2017 / 2018
Bewerbungsfristen enden bald!

W er im Schuljahr 2017/2018 für ein 
halbes oder ein ganzes Schuljahr 

ins Ausland gehen möchte, für den wird es 
höchste Zeit, sich für einen High School 
Aufenthalt zu bewerben. Die Bewerbungs-
fristen enden bald. 

Für diejenigen, die in die USA möchten, 
gibt es dieses Jahr etwas ganz Besonde-
res: Wer seine kompletten Bewerbungs-
unterlagen bis spätestens 10.04.2017 bei 
TREFF einreicht und als Teilnehmer mit 
TREFF in die USA geht, darf gratis mit 
auf die beliebte TREFF Washington Sight-
seeing Tour mit zwei Hotelübernachtun-
gen, allen Mahlzeiten und vielem mehr 
inklusive.

Für alle, die sich gerne gezielt den 
Ort und die Schule aussuchen möchten, 
sind die Aufenthalte in Kanada, Australien 
und Neuseeland besonders interessant. 
In Australien und Neuseeland sowie in 
einigen Regionen Kanadas ist auch ein 
drei-monatiger Aufenthalt möglich. Auf 
der Website www.treff-sprachreisen.de 
kann man sich online bewerben und wei-
tere interessante Informationen wie, z.B. 
Schülerberichte oder Fotos von Teilneh-
mern, sehen.

Kostenloses Informationsmaterial zu 
den Schulaufenthalten in den USA, in 
Kanada, Australien und Neuseeland sowie 
zu Feriensprachreisen für Schüler und 
Sprachreisen für Erwachsene erhalten 
Sie bei:

iTREFF - Sprachreisen, Wörthstraße 
155, 72793 Pfullingen Tel.: 07121 - 

696 696 - 0, Fax.: 07121 - 696 696 - 9 |  
info@treff-sprachreisen.de | www.treff-
sprachreisen.de 
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Der Vorsitzende Georg Auer konnte 
am 1. Adventssonntag eine erfreulich 
große Anzahl von Mitgliedern aus 
Rotthalmünster, Asbach, Weihmörting 
und Kößlarn sowie die „Münsterer 
Saitnmusi“ im Klosterhof in Asbach 
begrüßen. 

M it Grußworten wandten sich auch 
die Ehrengäste Bürgermeister 

Franz Schönmoser und Pfarrer Jörg Flei-
scher an die Versammelten. Der VdK-
Kreisvorsitzende Josef Fürst dankte der 
Vorstandschaft, vor allem aber den enga-
gierten Sammlern und der Bevölkerung, 
die mit ihrer großen Spendenbereitschaft  
zu einem großartigen Ergebnis beigetra-
gen habe. 

Anschließend nahmen der Kreis- und 
der Ortsvorsitzende gemeinsam die 
Ehrung langjähriger Mitglieder vor. 

Nach einem herzlichen Dank für das 
zahlreiche Erscheinen und die schöne 
Gestaltung sowie besten Wünschen für die 
Festtage und das neue Jahr äußerte der 
Vorsitzende die Hoffnung auf ein gesun-
des Wiedersehen am 5. März bei der Jah-
reshauptversammlung, zu der jedes Mit-
glied eine schriftliche Einladung und die 
Liste der geplanten Veranstaltungen im 
Jahr 2017 erhalten wird.

Im Lauf des Jahres hat sich eine Gruppe 
von Wanderfreunden gefunden, die mehr-
mals im Jahr gemeinsam unterwegs sein 
wollen. Wer gerne wandert, ist jederzeit 
herzlich willkommen und sollte sich an 
Renate Huber wenden:  08536/9190165.

Mechthild Grimps

Der Kreisvorsitzende Josef Fürst (l.) und der Ortsvorsitzende Georg Auer (2. v. r.) dankten  
Simon Moser (3. v. r.) aus Asbach für 40-jährige Mitgliedschaft und (v. l) Mechthild Grimps, 
Josef Harbeck (Asbach) und Joachim Rieger (r.) für 20-jährige Mitgliedschaft.
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Für 10-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: (v. l.) Franz Kettl, Elfriede Nischler, Franz 
Pawlitschko, Elfriede Naßauer, Marianne Brückner und Josef Nischler  
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An der Vitzthummühle 4 • 94094 Rohalmünster 

Tel.:  08533/1492 • Fax: 08533/1248 • Mobil: 0172/9024318 
E-Mail: malerbetrieb-fischer@t-online.de 

Moderne Innenraumgestaltung 
Fachgerechte Fassadenbeschichtung 
Dekorave Lasurtechniken  
Energiesparende Wärmedämmsysteme 

Malerbetrieb

BOSPHORUS

Gülcin
Zeybekoglu

08533 / 918 107 
 bosphorus1@hotmail.de

Marktplatz 18 
94094 Rotthalmünster

Mo/Di/Do             10.30 – 22.00 Uhr
Sa/So/Feiertage 11.00 – 22.00 Uhr
Mi – Ruhetag                  

VdK ehrt langjährige 
Mitglieder
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Bichlmeier Bau GmbH
Klosterberg 28 · Asbach

 94094 Rotthalmünster 2

08533 / 910810   ·   08533 / 910811
www.bichlmeier-Bau.de  
info@bichlmeier-bau.de

Rohbauarbeten • schlüsselfertiges 
Bauen • Umbauarbeiten • Bauwerksanie-

rung • Erdarbeiten • P�asterarbeiten • 
Hausverwaltung • Planungsarbeiten

www.zimmerei-schatzberger.com

Telefon 0 8533 / 918 99 0
Fax 0 8533 / 918 99 17

Jetzt
Neu in
Minsta

Autohaus Köhler KG

Ihre Profiwerkstatt für alle
Marken, für alle Fälle.
Die AUTOFIT-Profiwerkstatt ist die günstige Alternative für die
Wartung und Inspektion Ihres Autos – für alle Marken, alle
Baujahre und alle Service- und Reparaturarbeiten. Als einer
von über 1.500 AUTOFIT Betrieben in ganz Europa können
wir Ihnen dabei die ganze Leistungsfähigkeit und den hohen
Qualitätsstandard einer internationalen Marke bieten.
Herzlich willkommen!
Profitieren sie von über 60 Jahren VW-Erfahrung.

Autohaus Köhler KG
Unterer Markt 5 • 94094 Rotthalmünster
Telefon 08533/910306
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Folge 9 von Josef L. Mitterpleiningerr
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Heute möchte ich Ihnen vom Bärlauch, dem Maiglöckchen 
und der Herbstzeitlosen erzählen.

A lle drei wachsen etwa zur 
selben Zeit und die Blät-

ter sehen sich bei flüchtiger 
Betrachtung sehr ähnlich, was 
zu Verwechslungen mit fatalen 
Folgen führen kann.

Das besondere ist, dass der Bär-
lauch essbar ist, die Blüten des  
Maiglöckchens verführerisch gut 
riechen und die Herbstzeitlose im  
Frühjahr nur die Blätter zeigt, die 
dem Bärlauch sehr ähnlich sind. 
Das Maiglöckchen ist giftig und 
auch die Herbstzeitlose ist eine 
der giftigsten Pflanzen, die bei uns 
heimisch sind.

Der Bärlauch (Allium ursi-
num) leitet seinen Namen von 
Knoblauch und Bär ab. Eine 
Geschichte erzählt, dass der Bär 
nach dem Winterschlaf zuerst den 

Bärlauch wegen der Vitaminzufuhr 
gefressen habe. Welchen Stellen-
wert der Bärlauch bereits in frühe-
rer Zeit hatte, zeigt eine Anordnung 
von Kaiser Karl dem Großen, dass 
in sämtlichen Gärten seiner Pfal-
zen Bärlauch anzubauen sei.

Der Bärlauch wächst fast im gan-
zen europäischen Raum und im 
Norden von Asien. Er bevorzugt 
schattige und feuchte Standorte, 
wie z. B. in Auwäldern.

Der Blattaustrieb setzt, je nach 
Temperatur, ab Februar/März ein. 
Jedes Blatt wächst auf einem drei-
eckigen Blattstiel. Das langstielige 

Blatt ist auf der Oberseite glänzend 
grün, die Blattunterseite ist matt. 
Der Bärlauch gehört zu den frühes-
ten Pflanzen, die im Jahr geerntet 
werden können. Dem Bärlauch 
sagt man heilende Wirkung nach 
für die Blutgefäße, wie Abbau von 
Ablagerungen in den Adern, Sen-
ken des Cholesterinspiegels und  
auch die Blutbahnen sollen wieder 
elastischer werden. 

Zerreibt man die Blätter, so ent-
steht ein starker Knoblauchgeruch, 
der nur beim Bärlauch auftritt, nicht 
aber beim Maiglöckchen und der 
Herbstzeitlosen.

Das Maiglöckchen (Con-
vallaria majalis) steht unter Natur-
schutz. Es soll aus den Tränen der 
Heiligen Maria entstanden sein, als 
diese unter dem Kreuz Jesu stand 
und die Tränen auf die Erde fielen. 
Maiglöckchen sind ein Sinnbild für 
die Liebe. In der Wilhelminischen 
Kaiserzeit waren sie unter den 
Blumen am meisten geschätzt. 
Auch heute sieht man sie in Braut-
sträußen und am Muttertag wer-
den sie  gerne der Mutter verehrt. 
Auffällig ist ihr intensiver Duft. 
Nach dem Verblühen bilden sich 
als Samenstände leuchtend rote 
Beeren. Das kann für Kinder eine 
Verführung sein, die leuchtenden 

Beeren in den Mund zu nehmen. 
2014 war das Maiglöckchen die 
Giftpflanze des Jahres, da die 

gesamte Pflanze giftig ist. Selbst 
im getrockneten Zustand büßt sie 
ihre Giftigkeit nicht ein. 

Die Blätter lassen sich nicht gut 
zerreiben, sie sind dunkelgrün und 
haben einen festen Aufbau. Ober- 
und Unterseite der Blätter glän-
zen und sie wachsen paarweise 
am Stängel, den sie umfassen. 
Ihr Verbreitungsgebiet ist mit dem 
Bärlauch identisch.

Die Herbstzeitlose (col-
chium autumnale) blüht nicht im 
Frühjahr, sondern erst sehr schön 
im Herbst.

Sie stammt aus der Gegend 
Kolchis am schwarzen Meer, wo 
auch die Giftmischerin Medina zu 
Hause war. Die Pflanze wurde zu 
Heilzwecken, aber auch für Gift-
morde genutzt. Sie war 2010 die 
Giftpflanze des Jahres. Sie ist in 
allen Teilen für Mensch und Tier 
absolut unverträglich bzw. hoch 
giftig. Sie enthält das Gift Colchi-
nin, das Ähnlichkeit mit Arsen hat.

Etwa zur selben Zeit wie Bär-
lauch und Maiglöckchen treibt die 
Herbstzeitlose im Frühjahr nur mit 
ihren Blättern aus. Typisch bei der 
Herbstzeitlose ist, dass mehrere 
Blätter den Stängel umfassen und 
zwischen den Blättern ganz unten 

die Samenkapsel sitzt. Die Blüte 
erscheint im Spätherbst dann 
ohne Blätter.

Zusammenfassung
Nach meinen Beobachtungen 

sind alle drei beschriebenen Pflan-
zen in manchen Gärten zu nahe 
beisammenstehend. Das kann 
auch durch eine Verschleppung 
der Samen durch Ameisen, Vögel 
oder durch den Wind passieren.

Wenn kleine Kinder oder Enkel-
kinder sich im Haushalt befinden, 
ist es eine Überlegung wert, die 
giftigen Pflanzen zu entfernen 
oder die Kinder ab etwa 4 Jahren 
genau aufzuklären, was es mit die-
sen Pflanzen auf sich hat.

Nochmals die  
Unterschiede

Bärlauch:
 Ö riecht nach Knoblauch
 Ö die Blätter sind einzeln am 

Stängel und wachsen direkt 
aus diesem.

 Ö der Stängel ist dreieckig
 Ö die Blattunterseite ist 

stumpf
 Ö der Stängel mit Blatt wächst 

direkt aus dem Boden.

Maiglöckchen:
 Ö riecht nicht nach Knoblauch
 Ö an einem Stiel sind immer 

zwei Blätter
 Ö die Blattunterseite ist glän-

zend
 Ö die Blätter umfassen den 

Stängel

Herbstzeitlose:
 Ö riecht nicht nach Knoblauch
 Ö Blattunterseite ist wie die 

Oberseite
 Ö mehrere ungestielte Blätter 

umfassen den Stängel. 

Bei Hautkontakt mit Maiglöck-
chen und der Herbstzeitlose emp-
fiehlt es sich, die Hände gründlich 
zu waschen.

Wenn Sie nicht ganz sicher sind, 
ob es sich um ein Bärlauchblatt 
handelt, pflücken Sie es besser 
nicht. Verlassen Sie sich auch 
nicht unbedingt auf den Knob-
lauchgeruch. Dieser haftet an den 
Händen und überträgt sich auf die 
anderen Blätter. 
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von Archiv- und Heimatpfleger  
Herbert Reinhart Vor 60 Jahren wurde die 

Nepomuk-Kapelle abgebrochen
Die neugotische Nepomuk-Kapelle ist von den beiden 
„Wilhelm-Töchtern“ Anna und Elisabeth MAIER aus Hirla, 
die das Anwesen Norbert-Steger-Straße 26 und 28 im Jahr 
1855 erbauten, zwischen den im Jahr 2005 abgerissenen 
Anwesen und dem Friedhofsweg ebenfalls um 1855 
errichtet worden.

D urch Kauf vom 6. Sep-
tember 1909 wurde 

der Schreinermeister Alois 
SCHMALHOFER neuer Eigentü-
mer des Anwesens. Er hatte die 
Immobilie von den Metzgermeis-
terseheleuten Karl und Rosa Rott 
zum Preis von 12.000 Mark erwor-
ben. Am 10. April 1914 erklärte 
Alois Schmalhofer im Hinblick auf 
die ungeklärten Besitzverhältnisse 
an der Kapelle gegenüber der 
Marktgemeinde Rotthalmünster, 
dass er auf ein allenfalls ihm zuste-
hendes Eigentumsrecht unter der 
Voraussetzung verzichtet, dass 
für den Unterhalt der Kapelle sei-
tens des Marktes gesorgt wird. Die 
Marktgemeinde weigerte sich auch 
fortan nicht, den Unterhalt zu über-
nehmen.

Aus einer Erklärung des Sieb-
machers Paul TRETZL in Rotthal-
münster vom 17. Dezember 1930 
geht hervor, dass die in der soge-
nannten Johannes Nepomuk-
Kapelle aufgestellte Figur des Hl. 
Johannes Nepomuk im Hausgang 

im Anwesen Marktplatz 7 im dor-
tigen Erdgeschoss, rechts neben 
der Haustüre gestanden hat.

Die Mutter starb im Jahr 1858 
und hat vor ihrem Tod die erwähnte 
Figur unter der Bedingung abge-
geben, dass diese in der wahr-
scheinlich zu jener Zeit erbauten 
Kapelle - damals Johanneska-
pelle - aufgestellt wird, wobei ihm 
über die Herkunft der Statue nichts 
bekannt war.

Das Bayerische Landesamt für 

Denkmalpflege vertrat deshalb die 
Auffassung, dass dessen Mutter 
die Figur des Johannes Nepomuk 
im Jahr 1858 offensichtlich für die 
Öffentlichkeit bestimmt hatte und 
nicht etwa lediglich als Leihgabe.

M it hoher Wahrscheinlich-
keit handelt es sich bei 

der Nepomukfigur um jene Sta-
tue, die sich ehedem vor der abge-
brochenen Magdalenenkirche am 
Marktplatz befand. Vermutlich ist 
die Figur im Zusammenhang mit 
der Säkularisation in Privatbesitz 
gelangt.

Die Figuren (Hl. Nepomuk und 
zwei Puten) sind Werke des 
Griesbacher Bildhauers Wenzel 
JORHAN aus der Zeit von 1730 
bis 1740 und haben einen erheb-
lichen Kunstwert.

Alois Schmalhofer hat 1953 sein 
Anwesen an seine beiden Schwie-
gersöhne Friedrich WALDEMER 
und Nikolaus DRÄGER überge-
ben. Dem Letztgenannten fiel 
dabei die Teilfläche des Grund-
stücks zu, auf dem die Nepomuk-
Kapelle stand. Da der bauliche 
Zustand der Kapelle schon sehr 
schlecht war (das Fundament 
bestand größtenteils aus Ziegel-
mauerwerk) und die Ausführung 

von Reparaturen als sinnlos ange-
sehen wurde, ging der Grundbe-
sitzer in der Woche vom 06. bis 
11. Mai 1957 an den Abbruch der 
Kapelle.

Es entwickelte sich fortan eine 
Kontroverse hinsichtlich der 
Eigentumsverhältnisse der Figu-
ren, wobei aber letztlich von einer 
gerichtlichen Klärung Abstand 
genommen wurde. 1958 hat 
schließlich die Kath. Pfarrkir-
chenverwaltung die Figuren aus 
der ehem. Nepomuk-Kapelle durch 
Kauf von den Eheleuten Nikolaus 
und Aloisia Dräger, Viechtach, 
zum Preis von 1.000 DM erwor-
ben, nachdem die Marktgemeinde 
aufgrund der damaligen schlechten 
finanziellen Lage nicht in der Lage 
war, diese Summe aufzubringen. 

Die Figuren standen bis 1968 
im Pfarrhof in Rotthalmünster 
und sollten nach dem Bau einer 
neuen Kapelle wieder dort aufge-
stellt werden. Da jedoch ein Kapel-
len-Neubau aus finanziellen Erwä-
gungen scheiterte, entschloss sich 
der damalige Pfarrer Degenhart 
Hohenwarter 1968, die Figuren 
restaurieren zu lassen, um sie 
dann in der Pfarrkirche aufzustel-
len und damit wieder der Bevölke-
rung sichtbar zu machen.

S ollte sich der Neubau einer 
Nepomuk-Kapelle aber ein-

mal eventuell in Gemeinschafts-
arbeit an einer Brücke realisieren 
lassen, wäre dies die beste Mög-
lichkeit die Figuren wieder ihrem 
ursprünglichen Widmungszweck 
zuzuführen. Johannes Nepomuk 
wurde 1729 von Papst Benedikt 
XIII. heilig gesprochen und wird 
seither als Schutzpatron der Brü-
cken verehrt.
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